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Uta Teil - Partie ofliole -
Abhanden gekommene Werttitel—Titres disparus — Titoii smarriü

Durch Beschluss der II. Kammer des Obergeriehtes des Kantons Zürich.
vom.0. Oktober. 1922 wurde der.Aufruf des vermissten Schuldbriefes für
ursprünglich Fr. 2800, reduziert auf Fr. 700, d.d. 18. Februar 1899,.lautend auf
.Witwe Susanne Sehäppi-Landolt, Klusstrasse 8, Hirslanden-ZUrieh, zugunsten
der Frau Anna Trüb geb. Huber, in Hirslanden-Zürich, lastend auf einer.
Liegenschaft an der BiberlLostrasse, Zürich 7 (gegenwärtiger Schuldner: Gottlieb
Beisswenger, Schreiner, Biberlinstrasse, Zürich 7; gegenwärtiger Gläubiger:
Emil Büttner, Musiker, Zoiiiköu)," bewilligt.

Jedermann, der über das Schicksal der Urkunde Auskunft geben kann,
wjrd- aufgefordert, dem Bezirksgericht binnen eines Jahres, von heute an,'
Anzeige zu machen. Sollte keine Meldung eingehen, eo würde die Urkunde
alsdann, als kraftlos erklärt, werden.'. ' (W 4912)

Zürich, deu 19. Oktober 1922.

Im Namen des Bezirksgerichts 5. Abteilung,
Der Geriehtssehreiber: K. Huber.

Der unbekannte Inhaber der 3 Obligationen Alpes Bernoises 4 % (Frnti-
gen-Bfique), II. Hypothek,, Nrrr. 13889/91, wird h'iermit aufgefordert-, die
genannten Titel innert 3 Jahren, vom'Tage der ersten Veröffentlichung .an.
gerechnet, dem unterzeichneten.Richter vorzulegen, widrigenfalls sio kraftlos
erklärt werden. Auf diesen Titeln ist ein gerichtliches Zahiungsverbot
erlassen.' • (W 721)

Bern, den 23.'Januar 1923. Der Gerichtspräsident III: O. Peter.

Par prononed du 14 f6vrier 1923, ie president du ,tribunal civil du district
do Lausanne, sur requßte des hoirs de Ulysse Bulle, a ordonnö l'anuulation de
deux öertificats au porteur de la Banque Cantonale Vaudoise, s6rie 2, n° 98,
du 21 fdvricr 1913 et'n0 101 du 1«" dit, respectivcmcnt de fr. 400 et de
fr. 300. • •. (W 82)

Lausanne, le 10 füvricr 1923. Le president: Paul Meyian.

II est ouvert uno enquete aux fins do' ddcouvrir et, en cas d'insucces,
d'obtenir l'annulation et une seeonde expedition du titre ei-dessous- design^:

«Carnet d'dpargne n° 41 d'un montant de fr. 324.15 au 30 döeembre 1921,
faisant en favour de ia'Confrerie du Saint Scapulaire, ä Beifaux, eontre la
Caisse Raiffeisqn, au dit lieu.» '

Lea oppositions ä cetto. demande devront etre adress6es au greffe du
tribunal de la Särine'.dans le,d61ai,'d'une ä"nn6e 'dös la premiöre publication.

F.r. i. b ö u r g, lo 19.d6ccmbre 1922. (W 5981)
Lo president: A. von deir Weid.

Le-president du -tribunal de la • Chaux-de-Fonds,- somme le d6tenteur in-
cöhnu du earnet.d'6pargne ri° 55892,' de'la Banquo Cantonale Neuchäteloise,
au nom de Am61ie Gasser, ;\ la Chaux-de-Fonds, du montant de fr. 114. 07 an
31 d6eembre' 1919, de le produire aü greffe du tribunal de ce dernier lieu,'
dans le d61ai de trois mois dös la premiere publication, faute do quoi
l'annulation en sera prouoneöe.

Donne pöur: t-rois. publications it huit jours d'intervalle dans la Feuille
officielle suisso du commerce. '

• (W 051)
• L fr C h a i( x - d e - F o li d s, le 2 fevrier 1923.

' Le greffier du tribunal: Ä.- Greub.

Nous, prösident.du tribunal de premiere instance, sommons le döteuteur
inconnu des 32 obligations au. porteur, 3 %. genevois, de 1880, nos 24178 i\
24182, inclusivepient, 24180 ii 24193, inciusivement; 24195 ii 24200, inelusive-
ment; 24202 ä 24206, inciusivement;. 24208 ä 24210, inelusivement; 24212 b.

24215, inelusivement, et 24217. de les produire et de les döposer en notre
greffe, dans le d61ai.de trois ans ii dater .Je la premiöre publication du present
avis. :

• '.Fante de' quoi, Tannuiation en sera pronoucöc. L. 11. (W 5972)

Raonl Martin.

Handelsregister.— Registre de commerce — Registro di commcrcio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
< Zürich — Zurich — Zurigo

Seidenwarenfab.rikation .und -Handel. — 1923. 24 Januar.
Hermann Rudolf Krahne» 'und; Dr. Carl Josef Gobbers, beide deutsche
Staatsangehörige, in Krefeld, haben unter, der Firma Krahnen & Gobbers, In Zü¬

rich 2, eine Koilektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Dezember 1922
ihren Anfang nahm. Seidenwarenfabrikation und -Handel. Gotthardstrasse 21L
Die Firma erteilt Prokura an: Theodor Stäubli, von Zürich, in Zürich 7.

Seidenwareu. — 10. Februar. Firma .Schmidt & Lorenzen,
Filiale Zürich, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 62 vom 7. März 1921, Seite 473) (Hauptsitz

in Berlin). Die Prokura des Karl Cossmann ist erloschen.
16. Februar. Bank Wädenswil, in Wädenswil. (S. H. A. B. Nr. 165 vom

18. Juli 1922, Seite 1410). Nationalrat Emil Rellstab ist infolge Todes aus dem
Verwaitungsrat ausgeschieden; an desseu Stolle fuugiert nun das bisherige
Verwaltungsratsmitglied August Meyer-Brändli, in Wädenswil, als Vize-1
Präsident.'

*

• 16. Februar. Durch öffentliche Urkunde vom 18. Januar 1923 ist unter
dein Namen Fürsorgefonds für Beamte und Angestellte der Bank Wädenswil,'
mit Sitz in'Wädenswil; eine Stiftung-errichtet-worden- Dieselbe'ist
der Aktiengesellschaft «Bank Wädeuswil»' als "VVohlfahrtseinrielitung .ange¬
gliedert und "folgt ihr im Falle der Finnaänderupg .oder des Ueberganges auf
einen Rechtsnachfolger. Die Stiftung hat.den Zweck, die Beamten und
Angestellten der Bank Wädenswil gegen die wirtschaftlichen Folgen des Alters
und der Invalidität zu sieliern; sie kann in Würdigung besonderer Umstände
auch Witwen und Waisen von Beamten und Angestellten unterstützten. Ueber.
die Voraussetzungen der Auszahlung sowie über die Höhe der Unterstützungen
können reglementarische Bestimmungen erlassen werden. Jedoeh dürfen aus
dem Kapital oder aus den Erträgnissen des Stiftungsvermögens keine
Unterstützungen ausgerichtet werden, zu denen die 'Bank in ihrer Eigenschaft als
Arbeitgeberin ohnehiu rechtlich verpflichtet ist. Die Qvgane der Stiftung sind:
der Stiftungsrat hesteliend aus den jeweiligen 7—9 Mitgliedern des
Verwaltungsrates der Bank Wädenswil und die Verwaltungskommission, bestehend
aus einem Präsidenten, zwei Mitgliedern des Baukvorstandes und einem
Beamten oder Angesteilten der.Bank. Der Stiftungs'rat vertritt die Stiftung nach
aussen; .er bezeichnet diejenigen Personen, welche berechtigt sind, für die
Stiftung rechtsverbindlich zu zeichnen, er setzt auch die Art der Zeichnung
fest. Zur Führung der Kollektivunterselirift unter sich je zu zweien sind
bestimmt die • Mitglieder der Verwaltungskoinmission: Heinrieh Blattmann-
Ziegler, Fahrikant-, Präsident; August Meyer-Brändli, Verwaltet, Vizeprfrsi-'
,'dent; Franz Weber-Hauser. Brauereibesitzer, allq''Mitglieder' des Bankvor-
'Standes, von «nd- i»-Wäendswil, und Paul Wälti,- Direktor, von Riehterswil,
In Wädenswil, als Protokollführer. Geschäftslokal: Im, Seideuliof. Die Stiftung
ist der Aufsicht des Gemeinderatc-s Wädenswil'uiitersteilt. •'

Architektur, Baugeschäft. — 10., Februar. In der
Koilektivgesellschaft unter der Firma Gebr. Poila, .in, Goldbach-Ktisnacht (S. H. A. B.
Nr. 264-vom 18. Oktobor.1913. Seite 1807), ist dor Gesellschafter Rudolf Poila
ausgetreten.

Hut- und M ii t z e u f a b r i k a t i o n usw. — 16. Fehruar. Aus der
Kommanditgesellschaft unter der Firma Feiber & Cie., in Wädenswil (S. .H.
A. B. Nr. 268 vom 22. Oktober 1920, Seite 2010), ist die -Koiiimanditärin Wwe.
Bertha Feiber geb. Flentjen ausgeschieden.- Neu ist als Kommanditärin • mit '

dem Betrage von Fr. 40,000 (vierzigtauseild Franken) in die Gesellschaft'eingetreten:

Frl. Berta Folber, von Triboitingcn, in Wädeuswil. Der unbeschränkt
haftende Gesellschafter Ernst Fciber-Rutishauser ist, nun Bürger von
Wädenswil.- "

16. Februar. Die unter der. Firma «Merce'rie» Schweizerische Engros-
Einkaufsgenossenschaft («Mercerie» Soci6te suisse d'Achats en gros), mit Sitz
in Oerlikon (S. H. A. B. Nr. 86 vom 1. April 1920, Seite 018), eingetragene
Genossensehaft verzeigt als nunmehriges Gesehäftslohal: Poststrasse 23. •

Bank. — 16. Februar. Die Firma Küster &:Co., in Zürich 1 (S. H. A. B.
Nr. 102 vom 21. April 1920, Seite,746), Bankgeschäft,-,unbeschränkt haftender
Gesellsehafter: -Anton Küster; Komniaiiditär: .'Alfred Küster, und damit die
Prokura'Johannes Ulrich Ziugg, ist. infolge. Aufgabe; des'Geschäftes und da-
hcriger. Auflösung dieser Kommanditgesellschaft- erloschen. Die Liquidation
ist durchgeführt.

IG. Februar. Eintragung von Amtes' wegen auf Grund Verfügung der
' Volkswirtschaftsdirektion' vom .10.' Februar 1923 und gemäss Art. 25 Abs. 6
der Verordnung über Handelsregister, und Handelsamtsblatt vom 6. Mai
1890: • ••

Euchhaitungs-,-Revisions-.und Treuhand-Institut, in Zürich (S. H..A. B,
Nr. 228 vom 29. September 1917, Seite 15G3"). Das Geschäftslokal
dieser-Genossenschaft befindet sich »nuinehr: Rotbnchsträsso 22, Zürich 0.

Mil eh, Käse, Butter. — 17. Februar. Inhaber, der. Firma Ernst
Anderes, in Zürich 5, ist Ernst Anderes, von Engi'shbfen (Thurgau), in Zürich 5.
Milch-, Käse- und Bntterhandlung. Josefsträsso 19.

17. Fehruar. Folgende zwei Firmen-werden infolge Konkurses von
Amtes wegen gelöscht:

G e.'t- r e i d e - A g e n t u r. —.Ernst Heberlein, in Zürich 7.. (S.H. A.B.
Nr. 83 vom 7.. April 1919, Seite-594). Getreid'c-Ageutur.

Elektrische U n t e'r.u e Ii inu.n g e'n; T u.s tal 1 a t i u u e n. —
Armin Streuii, in Bülach (S.II. A.B. Nr. 39 vo'ui 10. Februar 1922, Seite 28G).
Elektrische Unternehmungen und Installationsgeschäft. '

Spenglörei, I n s t a 11 a t i o n e n, ;D a'e lid e'c k e r e i."— 17.
Februar. Die K o 11 e k t i v g e s e 1 i s e h a f t unter der Firma Maurer & Stüssi,
in Zürich 5 (S.II. A.B. Nr. 153 voin:4. Juli 1922, Seite 1305), Artikel für
Spengler, Installations- und Dachdeckereigeschäfte, hat sieh mit Wirkung ab
1. Januar 1923. in eine Kommanditgesellschaft umgowaudelt.
Unbeschränkt haftbaro Gesellschafter siud: Otto Adolf. Maurer, von Zoilikofen
(Bern), in Zürich 8, und Andreas Stüssi, von Einthal, in Zürich G (bisherige
Kollektivgesellschafter), und Kominauditür mit." einer Kommanditcinlage von
Fr; .50,000 (Franken fünfzigtausend), ist der bisherige Prokurist Ernst Stoll,
von Osterfiugen (Sehaffhausen), in Zürich 7; dessen Prokura wird bestätigt,
bzw. auf Veräusserung und Belastung von Liegenschaften ausgedehnt. Die
beiden unbeschränkt haftbaren Gesellsehafter und dcrKommanditär-Prokitrist
zeichnen unter sich je zu zweien kollektiv.' Die Firma wird abgeändert auf
Maorer, Sittel & Cie.
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Berichtigung zu Eintrag Nr. 402 (S.U. A.B. Nr.-38 vom 15. Februar
1923, Seite 320). Institut St. Joseph, Zweigniederlassung Zürich, Kranken-
pension Sanitas, in Zürich. Die am Sitz der Zweigniederlassung abgeänderte
Firma hoisst Privatkrankenhaus Sanitas des Institutes St. Joseph und nicht
wie irrtümlich publiziert «Privatkrankenkasse» Sanitas usw.

17. Februar. In der Kommanditgesellschaft unter der Firma Badertscher.
& Co. Automobiles, in Zürich 1 (S. H.A. B. Nr. 129 vom 6. Juni 1922, Seite.
1082), hat der Kommanditär (Prinz) .Mohamed Hassan seine Kommanditcinlage
von Fr. 100.009 auf Franken einhiindertmulfiinf/.igtausend (Fr. 150.000)
erhöht.

17. Fei.iruar. L'uter der Firma Alpina Versicheruugs-Aktiengesellschaft
(Alpina Compagnie d'assurances S. A.) (Alpina Insurance Company Ltd.)
(Alpina Ccmpania d'assicurazione S.A.) hat sieh mit Silz n Zürich und
auf unbestimmte Dauer am 8. Februar 1923 eine Aktiengesellschaft
gebildet. Ihr Zweck ist die Pflege ties Versicherungswesens. Die Gesellschaft
kann unmittelbar oder mittelbar (durch Rückversicherung) betrieben werden.
Vor allem betreibt die Gesellschaft die Transportversicherung und die Ein-
bruch-Diebstahl-Yersicheiung. Sie. ist berechtigt, den Geschäftsbetrieb auch
auf andere Versicherungszweige, mit Ausnahme der Lebensversicherung,
auszudehnen, ausserdem sich an andern Versiclievmigsunternchmen, welche
gleiche Versicherungszweige betreihen, zu beteiligen. Das Aktienkapital
beträgt Fr. • 2,500,000 (zwei Millionen und fünfhunderttausend Franken),
eingeteilt in 2500 auf den Namen lautende Aktien zu je Fr. 1000. Die Ueber-
tragung von Aktien auf einen neuen Eigentümer unterliegt der Genehmigung
des Verwaltungsratcs. Offizielle Publikationsorg.mc der Gesellschaft sind
diejenigen Blätter, die in den der Gesellschaft erteilten staatlichen Konzessionen
als solche vorgeschrieben sind, insbesondere das Schweizerische Haudelsamts-
blatt. Ausserdem kann der Verwaltungsrat noch andere öffentliche Blätter
bestimmen. Die Organe der Gesellschaft sind: Die Generalversammlung, ein
Verwaltungsrat von 3—7 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der Vcrwal-
tungsrat vertritt- die Gesellschaft nach aussen; er bezeichnet diejenigen
Personen, welche befugt sein sollen, namens der Gesellschaft rechtsverbindlich
zu zeichnen; er setzt auch die Art uud Form der Zeichnung fest. Der Verwal-
tungsrat besteht aus: Dr. phil. Louis Glatt, Privatier, von Kaencrkindcn •

(Baselland), in Zürich 7, Präsident; Adolf Baumann, Baukdircktor, von
Wittenbach (St. Gallen), in Zürich 2, Vizepräsident, und Dr. Cony Staehelin,
Rechtsanwalt, von Aniriswil, in Zürich 7. Die Genannten führen Einzel-Unterschrift

Als Direktor, ebenfalls Einzelunterschrift führend, ist ernannt: Erwin
Hüttner, von Ucken (Aargau), in Zürich 2. Geschäftslokal: Bleicherweg 4,
Zürich 2.

Bern — Berne — Berna
Bureau Biel

Dachdockorei. —1923.15. Februar. Inhaber der Firma Gottfried Reber,
in Biel, ist Gottfried Reber, von Dicki bei Laupen, in Biel-Mctt. Daclidcckerci-
geschäft. Orpundstrasse 10, Biel-Mett.

15. Februar. Inhaber der Firma Albert Douard, Fabrikation von Pendulettes

(Albert Douard, Fabrication de Pendulettes) (Albert Douard, Pendulettes
Watch factory), in Biel, ist Albert Douard, von und in Biel. Fabrikation und
.Verkauf von Uhron. Flora Strasse Nr. 32.

Bureau Fraubrunnen

Kolonialwaren, Q ui nc a ill e r i e, M e r c er 1 c w a r <•-n. —
18. Februar. Inhaberin der Firma Martha v. Ballmoos, in Fraubfurmen, ist
Fräulein Martha von Ballmoos, von Heimiswil, wohnhaft, in Fraubrunnen.
Kolonialwaren, Quincaillerie und Merceriewaren. 1 1 "r'"

13. Februar. In der Generalversammlung vom 28. Januar 1923 der
Arbeiter-Krankenkasse der Papierfabrik Utzenstorf, iu Ut-zcnstorf (S. H. A. B.
Nr. 74 vom 19. März 1921, Seite 570), wurden gemäss Art. 42 der Statuten
auf eine neue Amtsperiode von 3 Jahren einstimmig gewählt:' Präsident:
Thomas Suter, bisheriger; Vizepräsident: Gottfried Widmer, bisheriger; Sekretär:

Adolf Bachmann, bisheriger; Kassier: Georg Voit-el, bisheriger; Beisitzer:
Carl Hermann Fritzsche, bisheriger, und am Platze der demissionierenden
andern 2 Beisitzer Hans Nydcgger und Arnold Minder: Beisitzer: Ernst Knu-
ehel, Fabrikarbeiter, von und in Bätterkinden, neu, und Hans Widmer, von
Heimiswil, Fabrikarbeiter, in Bätterkinden, neu.

Handelsgärtneroi und Samenhandlung. — 13. Februar.
Unter der Firma J. Zingg & Sohn, in Utzenstorf, haben Jakob ZiDgg-von Arx
und Jakob Zingg-Käserpiann, von Busswil b. B., in Utzenstorf, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Februar 1923 begonnen'hat.
Handelsgärtnerei und Samenhandlung; im Unterdorf.

Bureau Laupen
16. Februar. Die Landwirtschaftliche Genossenschaft Frauenkappelen,

mit Sitz iu Frauenkappelen (S. H. A. B. Nr. 189 vom 1. August 1921, Seite
1549), hat am Platze der ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder Rudolf Brönni-
mann, Friedrich Ramseier und Daniel Wüthrich neu gewählt: als Vizepräsident

und Kassier: Fritz Bürki, von Worb, Landwirt-, auf dem Wohleiberg; als
Sekretär: Hans Rohrer, von Bolligen, Landwirt, in Frauenkappelen; als
Beisitzer: Gottfried Schick, von Dicki. Landwirt, in Frauenkappelen. •

Bureau Saanen
14. Februar. Inhaber der Firma Johann Hartmann, Droguerie und

Sanitätsgeschäft, in Saanen, ist Johann Ulrich Hartmann, von Ebnat (St. Gallen),
in Saanen. Droguerie und Sanitätsgesehäft, en detail, ini-gros und cn gros.

Bureau ScMosswil (Bezirk Konolfingen)
16. Februar. Die Ziegenzuchtgenossenschaft Aarethal, mit Sitz in

Münsingen (S. H. A. B. Nr. 290 vom 10. Dozember 1918, Seite 1909), hat in der
Generalversammlung vom 21. Oktober 1922 ihre Statuten revidiert und dabei
folgende Aondcmngen getroffen: Die Genossenschaft umfasst nunmehr die
Kirchgemeinde Münsingen, sowie die Gemeinden Nieder- und Oberwichtrach,
Bolpberg und Gerzcnsec. Austretende oder ausgeschlossene Mitglieder haften
der Genossenschaft nach Obligationenrecht und namentlich für rückständige
und laufende Verbindlichkeiten, wie z. B. für die Bezahlung des Jahresbeitrages

usw. Sic verlieren jeden Anspruch auf das Genosscnscliaftsvcrmögen.
Der Austretende bat zudem ein Austrittsgold von Fr. 5 zu bezahlen,
ausgenommen bei gänzlichem Wegzug aus dem Genossonsch.aftskreiso. Der
Jahresbeitrag, der zu Beginn eines Geschäftsjahres zu entrichten ist, sowie das. Deckgeld,

werden jeweilen von der Hauptversammlung bestimmt. Jeder Genossen-,
schafter hat ein Eintrittsgeld von Fr. 1 zu entrichten. Der Jahresbeitrag für
Mitglieder, die keine Ziegen halten, beträgt im minimum Fr. 2. Jedes Ziegen
haltende Mitglied ist verpflichtet, wenigstens eine Saanenziegc und nach zwei
Jahren seit dem erfolgten Eintritt, eino prämierte Ziege zu halten. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die Genossenschafter persönlich.
Der Vorstand kann von 5 auf 7 Mitglieder erhöht werden. Die rechtsverbindlichen

Unterschriften namens der Genossenschaft führen der Präsident oder
Vizepräsident und der Sekretär kollektiv je zu zweien. An Stelle der bisher
im Handelsregister eingetragenen Mitglieder des Vorstandes, als: Gottfried
Kilchenmann, Präsident; Friedrich Maibach, "Sekretär; Albert Bernhard, Eugen
Schwarzenbach und Rudolf Krähenbühl, als Beisitzer, sind gewählt prordeo:

Hans Wyss, von Lauperswil, Holzsolilenmacher, in Münsingen, als Präsident;
Johann Zimmermanu, von Schangnau, Bahnarbeiter, in Münsingen, als
Vizepräsident; Rudolf Frey, von Münsingen, Wegmeister daselbst,' als Sokrctär;
Christian Friedrich, von Lauperswil, Ziminermaun, in Trimstein, als Kassier,
und Friedrich Maibach, von Dürrenroth, Nachtwächter,' in Münsingon, als
Beisitzer (bisheriger Sekretär), Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben
unverändert.

Luzern — Lucerne — Lucerna
1923. 14. Februar. Unter der Firma Landwirtschaftlicher Ortsverein Ball-

wil besteht mit Sitz in B a 11 w i 1 und auf unbestimmte Dauer eine
Genossenschaft nach Titel 27 O. R. Zweck derselben ist: a) Gemeinsamer
Bezug von landwirtschaftlichen Betriebsmatcrialien und Konsumartikcln;
b) Organisation des gemeinsamen Verkaufes landwirtschaftlicher Produkte;
cj Belehrung durch Wort, Schrift, Beispiel, Kurse und Vorträge usw.; d)
Vereintes Vorgehen zur Ahwelir von Unglück und zur Förderung von landwirt-'
schaftliclien Interessen. Die Statuten datieren vom 22. Januar 1922. Mitglied
der Genossenschaft kann jedor handlungsfähige, in bürgerlichen Ehren und
Rechten stellende Einwohner von BalUvil und Umgebung werden. Die
Aufnahme erfolgt durch die Generalversammlung der Genossenschaft nach
vorausgegangener Anmeldung. Der'Neuaufgenommene hat die Statuten zu
unterzeichnen und das von der' Generalversammlung festgesetzte Eintrittsgeld (für
die Gründer beträgt dasselbo Fr. 10), sowie die jährlichen Mitgliederbeiträge
zu bezahlen. Die Mitgliedschaft geht verloren durch Insolvenz, Tod, freiwilligen

Austritt oder Ausschluss. Der freiwillige Austritt kann nur auf Ende
eines Geschäftsjahres nach vorausgegangener vierwöchentlicher Kündigung
an den Vorstand erfolgen. Ausgetretene oder Ausgeschlossene haben keinen
Anteil am Genossenschaftsvermögen. Das Rechnungsjahr schliesst jeweils auf
31. August. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die
Mitglieder persönlich und solidarisch. Ein direkter Geschäftsgewinn wird nicht
beabsichtigt. Im Falle der Auflösung der Genossenschaft fällt allfällig
vorhandenes Genossenscliaftsvermögen dem Fond für das Altersasyl für
landwirtschaftliche Arbeiter zu. Organe der Genossenschaft sind: a) Die
Generalversammlung, b) der Vorstand und c) die Rechnungsrevisoren. Der Vorstand
vertritt die Genossenschaft nach aussen; er besteht aus, 5 Mitgliedern und.
wird von der Generalversainnihuig auf eine Amtsdauer von 2 Jahren gewählt.
Der Präsident wird von der Generalversammlung bezeichnet; im übrigen
konstituiert sieb der Vorstand. selbst. Die verbindliche Unterschrift für die
Genossenschaft erfolgt durch den Präsidenten uud Aktuar kollektiv. Präsident
ist Robert Jans, von Gelfingen; Aktuar: Josef Aregger, von Luzern; weitere
Mitglieder: Alois Bühlmann, Sohn, von Ballwil; Xaver Buck, von Hochdorf,
und Johaun Waldispühl, Sohn, von Buchrain. Alle sind Landwirte und wohnhaft

in der Gemeinde Ballwil.
Manufaktur ware n. — 15. Februar. Die Firma Moritz Baettig,

Manufakturwaren, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 119 vom 10. Mai 1921, Seite
943 und dortige Verweisung), ist infolge Aufgabe des Geschäfts und Verzichts
des Inhabers erloschen.

15. Februar. Schweizerischer katholischer Volksverein, mit Sitz in
Luzern (S. n. A. B. Nr. 58 vom 2. März 1921, Seite 447 und dortige Verweisung).

Dr. Emil Pestalozzi-Pfyfter ist als Zcntralpräsident zurückgetreten und
dessen Unterscliriftsbcrcchtigung erloschen. An seine Stelle wurde gewählt:
der bisherige deutsche Vizepräsident Hans von Matt, Buchhändler, von und in
Stans. Als deutscher Vizepräsident wurde bezeichnet: Dr. Emil Buomberger,
Redakteur und Verleger, von Mosnang, in Rebstein. Beide führen die
rechtsverbindliche Einzeluntersehrift fiir den Verein.

Möbel und Aussteuern. — 16. Februar. Inhaber der Finna Joseph
Blüitler, in Luzern, ist Josef Bliittler, von Hergiswil (Nidwaiden), in Luzern.
Möbel- und AussteuergcscMft. Militärstrasse Nr. 10. '

Künstliche E d c 1 s t e i n o. — 16. Februar. Hugo Frey, von St. Peterzell

(St. Gallen), und Innocenzo Guidi, italienischer Staatsangehöriger, beide
in Luzern. haben unter der Firma Ugo Frey & Cie., in Luzern, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 15. Februar 1923 begonnen hat.
Die Gesellschaft wird nur durch die Kollektivunter Schriften beider
Gesellschafter rechtsverbindliche verpflichtet. Fabrikation künstlicher
Edelsteine. Briinigstrassc Nr. 20.

AVeisswaren, Ausstonerartilccl. — 17. Februar. Die
Kommanditgesellschaft unter der Firma Hermann Wyler & Cie., Weisswarenfabri-
kation und Aussteuerartikel, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 235 vom 22.
September 1911, Seite 1585 und dortige Verweisung), unbeschränkt haftender
Gesellschafter: Hermann Wyler; Kommanditärin mit Fr. 1000 dessen Ehefrau
•Anna Wyler, wird samt der Prokura der letztern, zufolge längst stattgefundener

Auflösung, im Handelsregister von Amtes wegen gelöscht,

Solothurn — Soleure — Soletta •

Bureau Stadt Solothurn

Spcugieret, Installationen, Apparatebau. — 1923. 9.
Februar. Hans Romann, von Solothurn; Ernst Honsberger, von Eggiwil (Bern),
und Bertha Romann geb. Arni, Ehefrau des Hans Romann, von Solothurn,
alle in Solothurn, haben unter der Firma Romaun & Cie., mit Sitz in Solothurn,
eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Februar 1923 begann.
Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist: Hans Romann; Kommanditäre sipd:
Ernst Honsberger, mit dem Betrage von Fr. 5000 (fünftausend Franken);
Bertha Romann-Arni, mit dem Betrage von Fr. 5000 (fünftausend Franken).
Spenglerei, Installationen und Apparatebau. St. Urbangassc Nr. 51,

Basel-Laud — Bäle-Campagne —. Basilea-Campagna
Kopfwasohmittel, Parfümerie usw..— 1922. 21. Dezember.

Inhaber der Firma Joseph Mislin, Parfümerie Mimosa, in Neuallschwil (Gde.
Allschwil), ist Joseph Mislin, von Steinsulz (Elsass), Neuallsohwil. Fabrikation

und Vortrieb von Kopfwaschmittcln Marke Negerkopf, Parfümerie,
chemische und kosmetische Artikel.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Zofingen

Korbwaren, Rohrmöbel usw. — 1923. 16. Februar. Die Firma
Otto Weber, in Rothrist (S. H. A. B. 1921, Seite 232), ist infolge Todes des
Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen an nachfolgende Firma über:

Inhaberin der Firma Otto Weber's Wwe., Korbwaren- & Rohrmöbelfabrik,
in Rothrist, ist Frau Witwe Lina Weber, von und in Rothrist. Natur des
Geschäftes: Korbwaren- und Rohrmöbelfabrik; Fabrikation von Korbwaren,
Korbflaschen, Rohrmöbcln und Holzwarcn, Handel in Korbwaren, Weiden,
Rohr usw. Geschäftslokal: Dietiwart.

Tessin — Tessln'— Ticino
Ufficio di Bellinzona

Pittori, verniciatori, tapezzeria in carta e generl
a f f i n i. — 1923.12 febbraio. La societä in nome collettivo Guido & Domenico
Bernasconi, successor! a Giuseppe Bernasconi, in Bellinzona, pittori, verniciatori,

tapezzeria in carta e generi affini (F. u. s. di c. del 28 ottobre 1921,
n* 265, pag. 2083), ö sciolta e la liquidazione ultimata viene pertanto cancellata
dal Registro dl commercio, ad istanza dei titolari.
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Lavori dipittura, vemiciatura, tapezieria e generi
affini. — 12/15 febbraio. 8otto la ragione sociale Bernasconi, Aglio & Co,
successori a Ginseppe Bernasconi, si e costituita con sede in Bellinzona,
una societä in nome collettivo, a far data dal 1° febbraio corr., ed ö composta
da Guido Bernasconi di Antonio, Domenico Bernasconi di Luigi, entrambi da
Cagno (prov. di Como), e Silvio Aglio di Luigi, da Bellinzona, tutti domiciliati
in Bellinzona. Assunzionc di lavori di pittura, verniciatura, tapezzeria ed
affini. La societä assume pure la continuazione della ditta ora cancellata
«Guido c Domenico Bernasconi, successori a Giuseppe Bernasconi». La f i r m a
sociale viene affidata al solo socio Guido Bernascoui.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau d'Aubonne

Rectification. F. o. s. du e. du 15 füvrier 1923, n° 38, page 328, deuxii'me
colonne, ligue ouze; Socl6t6 des Bains Puhlics d'Auhonne, k Aubonne, Gustave
fils de Charles Bar tie, lire et eerire Bartr6 (r au lieu de i).

Bureau de Cossonay
1923. 16 fdvrier. La raison Pierre Schüler, La Sarraz, Laiterie du Sarrasin,

k La Sarraz (F. o. s. du c. des 16 juin 1896, page 678, et 14 janvier 1910, page
62/63), spdcialites de fromages de ce nom et de beurre, est radide d'office
ensuite de faillite du titulaire.

Bureau de Lausanne
Socidtd 'immobiliere. — 8 fevrier. Sous la raisou sociale

La Mouche S.A., il est erde une socidtd anonyme ayant son sidge k
Lausanne et pour but l'achat, la location, l'exploitation ou la vente de
tous immeubles situds dans le canton de Vaud et toutes operations y relatives.
Elle se propose en particulier, d'aeheter aux enchöres un immeuble
situd k Lausanne et appeld «La Mouche». Les Statuts portent la
date du 6 fdvrier 1923. La durde de la socidtd est illimitde. Le
capital social est de douze mille franes (12,000 francs), divisd eu
quarante-huit (48) actions de deux cent cinquante franes (fr. 250) chacune,
nominatives. Les publications de la socidte seront faites dans la Feuille des
avis officicls du canton de Vaud. La socidtd est representee par un conseil
d'administration de 1 k 3 membres; eile est engag6e par la signature d'un
seul administrateur. Est designd comme' administrateur: Gabriel Muller, de
Payerno, agent d'affaires patente, k Lausanne. Les bureaux de la soeiete sont
& la Plaee Bel-Air 4, k Lausanne.

Bureau de Morges
HOtel, v i n s. — 15 fevrier. La raison Eg. Schwarb-Salathe, ä Morges,

representation et vins et explr itation de l'HOtel de la Couronne (F. o. s. du c.
du 28 f6vrier 1906, n° 45, page 289), est radiec d'office ensuite du prouonee
de faillite du titulaire, en date du 8 fevrier 1923.

15 fevrier. Dans son assembiee generale du 28 decembre 1917, la Soeiete
de fromagerle de Vullierens, soeiete cooperative dont lc siege est ä Vullierens
(F. o. s. du c. du 31 janvier 1913, n° 25, page 172), a modifie ses Statuts, en ce
sens que la soeiete est administree par un conseil d'administration compose
de 3 k 5 membres, savoir: d'un president, d'un vice-prdsidenLcaissier, d'un
secretaire et dventuellemcnt de 2 membres adjoints. Dans son assembiee
generale du 27 decembre 1922, la dite soeiete a nommd president: Fritz
Moinat, de Lavigny; vice-president-caissier: Henri Bettens, de Fdchy; sccre-'
taire: Louis Mingard, de Cliapelles sur Moudon (ddj;\ inscrit), et membres:
Auguste Bourgeois, de Vullierens et Ballaigues, et Adrien Creteguy, de Reve-
rolle,' tous agrieultcurs, domicilids k Vullierens. Auguste Moinat et' Florian
Henry ont cesse de faire parlic du predit conseil d'administration. La signature

sociale confdrdo ä ce dernier comme president est cn consdquencc radiec.

Bureau de Payerne

Cliarcuterie de campagne. — 16 fdvrier. Le chef de la maison
Gustave Fischer, k Corcelles pres Payernc, est Gustave fils de Thomas
Fischer, de Triengen (Lucerne), domicilid au dit Corcelles. Charcuterie de

campagne.
Bureau de Bolle

Chaussures. — 15 fevrier. La raisou H. Roquerbre, k Rolle (F. o. s.

du c. du 7 octobre 1922, n° 235, page 1934), est radide ensuite de ddees du
titulaire.

Chaussures. — 15 fevrier. L chef de la maison Veuve Henri Ro-
querhre, k Rolle, est Marie fille de Joseph Bosson, veuve d'Hcnri-Armand
Roquerbre, de Nyon, negociante, domicDiee k Rolle. Chaussures. Grande Rue
n° 10, Rolle.

Bureau de Vcvey

Nouvcautds.— 14 fdvrier. L'e chef de la raison Rend Ldvy, k Vcvey,
est Rend-Lucien, fils de Isidore Ldvy, de Donatyre, domicilid k Vevey. Maison
do nouveautes sous l'enseigne «A la Ville de Paris». Place du Marche et Place
du Temple n° 1.

Automobiles et carrosserie. — 14 fdvrier. Le chef de la raison
Robert Aellen, k Vevey, est Georges-Robert, fils de Henri-Louis Aellen, de
Gessenay (Berne), domicilid ä Vevey. Automobiles et carrosserie. Avenue de
Plan n° 6.

Nouvcautds, etc. — 14 fdvrier. La raison J. Ldvy, k Vevey, Maga-
sin do nouveautds, etc., k l'enseigne *A la Ville de Paris» (F. o. 8. du c. des
29 mars 1893, u# 79, pago 319; 25 avril 1905, n° 174, page 695), est radiec
ensuite de remise de commerce.

14 fdvrier. La socidtd en nom colleetif Schiess & Bornand, Pharmacie du
Kursaal, k Montreux (F. o. s. du c. du 8 juillet 1922, n° 157, page 1342), est
dissoute. La raison est radide. L'actif et le passif sont repris par la maison
«Pharmacie du Kursaal C. Schiess», ddjä inscrite. N

14 fdvrier. Le chef de la raison Pharmacie du Kursaal C. Schiess, ä
Montreux (F. o. s. du c. du 31 aoüt 1912, n° 222, page 1557), fait inscrire qu'il
reprond l'actif et le passif de la soeictd en nom colleetif «Sehicss & Bornand,
Pharmacie du Kursaal», radide.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Neuchätel

1923. 15 fdvrior. Suchard Socidtd Anonyme (Suchard S. A.) [Suchard
Aktien-Gesellschaft (Suchard A. G.)[ [Suchard Limited (Suchard Ltd.)J, k
Neuchätel (F. o. s. du e. du 14 juin 1921, n° 148, page 1191). Lc conseil
d'administration a uommd cn qualitd de fondds de pouvoirs: Albert Girardin, de
Neuchätel et Bdmont, chef eomptable, domicilid & Areuse; Jämes de Rütte,
de Berne et Nouchäte), chcf de bureau, et Eric Sjüstedt, d'origine suedoise,
chef de bureau, ces deux derniers domicilids k Neuchätel. Les nouveaux fondds
de procuration signeront eollcctivcment k deux ou ehacun d'cux collectivc-
ment avec Pun ou l'autre des fondds de pouvoirs prdeddemment inscrits. La
procuration confdrdc k Henry Simoud, ddeede, est dteinte.

Genf — Gendve — Ginevra
1923. 13 fdvrier. Aux termes d'aete regu par Mc V.-L. Rochat, notaire,

k Gendve, le 5 fdvrier 1923, il a dtd eonstitud sous la ddnoruination de Socidtd
Immohili&re Le Romarin uno societd anonyme, ayant son sidge • &

Chßnc-Bougeries et ayant pour abjet 1'acliat, la construction, l'exploi-

tation de tous immeubles dans le canton de Geneve et notamment l'aehat,
pour le prix de quinze mille cinq cents francs d'un immeuble appartenant aux
consorts Boissier compreuant k Chöne-Bougeries la parcelle 2357 B. et 2357 C.
sises entre le Chemin de la Gradelle et 1'Avenue Goty. Sa durde est illimitde.
Le capital social est de einq mille francs (fr. 5000), divisd en cinq actions
nominatives de mille franes chacune. Les publications dmanant de la socidtd
ont lien par la yoie de la Feuille d'avis officielle du eanton de Gendve. La
socidtd est administree par un seul administrateur ou par un conseil
d'administration de deux ou trois membres. Lorsque la societd a plus d'un adi
ministrateur, eile n'est valablement representee vis-a-vis des tiers et engagde
quo par la signature collective de la majorite des membres du conseil d'axL
ministration ou par la signature d'un administrateur spdcialement'designd,
porterir d'un extrait des registres en bonne forme. Pour la premiere pdriode
l'administration est confiee ä Eugene Engcler, sous-directeur de banque, do
Fraucnfeld (Tlmrgovie), domicilid k Geneve. Siege social: Chdnc-Bougeries,
Avenue Goty.

Spdcialitds alimentaires, etc. — 15 fdvrier. La raison• Marc.
A. Demaurex, comptoir de spdcialitds alimentaires, didtdtiques et liygidniques,
k Plainpalais (F. o. s. du c. du 21 avril 1922, page 773), est radiec ensnite
de renonciation du titulaire.

15 fdvrier. Socidtd anonyme Navigation Centre, socidtd anonyme dtablie
ä Geneve (F. o. s. du c. du 5 aoüt 1922, page 1534). L'administrateur a '

conferd procuration individuelle k Fdlix Perelli, entrepreneur, de nationalitd
italieune, k Geueve.

16 fdvrier. La Socidtd «La Ramde», societd anouyme etablie k Meyrin.
(F. o. s. du c. du 5 janvier 1919, page 7), a, dans son asscmblde gendrale du
13 fdvrier 1923, acceptd la ddmission de Jules Dumont de ses fonctions d'ad-
ministrateur, lequel est radid, et nommd en son remplacement Alfred Varoher,
eomptable, de Geneve, ä Versoix. L'administrateur a confdrd procuration
individuelle k Felix Perelli, entrepreneur, de nationalitd italienne. a Geneve. '

15 fevrier. Socidtd Immohiliere «Mont Rose», socidtd anouyme dtablie k
Meyrin (F. o. s. du c. du 5 aoüt 1922, page 1534). Ladministratcur a confdrd

procuration iudividuelle k Felix Perelli, entrepreneur, de nationalitd
italieune, k Gendve.

Viuaigre, moutardes, ete. — 15 fdvrier. La raison P. Chirat,
k Carouge (F. o. s. du e. du 11 mai 1907, page 848), est radide ensuite de
remise de commerce.

La maison est eontinude, depuis le l<r janvier 1923, avec reprise de
l'actif et du passif sous la raison Lucien Chirat, ä Carouge, par le fils du
precedont, Lucien-Charles-Joseph Chirat, de Carouge, y domicilid. La maison
conföre procuration k Paul Chirat, pöre, de Carouge, y domicilid. Fabrique
de vinaigre, montardes et conserves au vinaigre, 24, Rue de Veyricr, k
l'enseigne «Vmaigrcrie de Carouge».

GBterrecMsregister — Reglstre des regimes matrimonial!!
Registro del beni matrimoniaii

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

1923. 15. Februar. Die Ehegatten Walter Rudolf Henry Lauterbiiig,
Fabrikant, von und iu Bern, und Karin Hulda Märta geb. Nycancer,
daselbst, haben durch Ehevertrag.vom 5. Februar 1923 Gütertrennung
vereinbart. Der Ehemann ist unbeschränkt haftender Gesellschafter der Firma
Mechanische Strickerei.Bern W. Lauterburg & Cie. in Bern (S. H. A. B. Nr. f.O

vom 1. März 1922, Seite 371 und dortige Verweisungen).

Genf — Gendve — Ginevra
1923. 13 fevrier. Les dpoux Armin Miniküs, mecanicieu, ä Plainpalais

(associe eu nein colleetif de «Folunann et Minikus», au Petit-Saconnex), et
Bertha uee Geissbühler, ont adoptd, suivant cöntrat de mariage du 31 janvier

1923, le rdgimc delasdparation de bicns(C.c. art. 241 et ss.).
15 fevrier. Los dpoux Philippe-Marc Perret, liquoriste, k Plainpalais

(associe en nom colleetif de «Perret fröres», aux Eaux-Vives), et Elise-
Adeline nee Baron, veuve Bcrtholet, out adoptd, suivant eontrat de
mariage du 30 janvier 1923, le regime de la sd parati on de biens f<\ c.
art. 241 et ss

Retrait des pieces suisses de dix et de cinq centimes en iaiton
(Arrfite du Conseil ÜSdGral du 2 fövrier 1923.)

1. Les pieces suisses de dix et de ciuq centimes en Iaiton sont retirdes de
la circulation. Ces pidccs cesseront d'avoir cours le 31 decembre 1923 et nc
seront plus, des cettc date, aeeeptdes par les eaisses publiques.

2. Le ddpartement des finances est chargd de l'exdcution du prdsent arretd.

Compagnie du Chemin de fer de Martigny au Chäteiard

Les portcurs d'obligations de l'emprunt hypothdcaire lw rang, 4 %, du
1er janvier 1905, sont avises j)ar la presente que les decisions votdos par
l'assembldo des obligataires le 29 septembre 1922, decisions comportant:

1. Prorogation de dix aus du terrae de remboursemeut de l'emprunt.
Suppression des tirages au sort du lw janvier 1922 au 1er janvier 1932, avec
remboursement ä eette derniere dato des titres sortis au tirage jusqu'au
1er janvier 1922.

2. Conversion des intdrdls dchus du lec. janvier 1915 au lor janvier 1917
inclusivemcnt en une action ordinaire de fr. 50. Conversion des intdrGts
echus du 1er juillet 1917 au 1er janvier 1922 inelusivement en actions privi-
lcgiees, ä raison de 2 aetious de fr. 50 par obligation.

3. Pour la periode du 1er janvier 1922 au 31 decembre 1926 substitution
ä l'interöt conventiounel d'un intdrdt variable suivant les rcsultats de l'exploi-
tatiou et cumulatif, maximum: 5 % pour les obligations sorties au tirage et
4'% pour les autres.

4. Postposition de rhypotheque ä uue liypotheque cn premier rang cn
favour d'un emprunt ä crccr du maximum de fr. 500,000, destinü ä permettro
des travaux de parachcvcment et ä completer le materiel ronlant;

out 6t6 ratifies par la IIe Section civile du Tribunal f6d6ral le 15 16-

vrier 1923.
Le Credit Suisse, k Berne. l'Union finaneiere,' ä Geneve, et la Banque

Charriere et ltognin. k Lausanne, sont eliargecs de l'exücution de ces decisions
en ce qui coneerne les titrcs deposes chez eux.

Les titres qui n'ont pas encore 6t6 d6pos6s devront fetre adressfe sans
retard k l'un de ces 6tahlissements pour ßtre 6chang6s contre les nouveaux
tHres. (V 49)

Lausanne, le 15 füvrier 1923.

Au nom de la 11,? Sectiou civile du Tribunal federal suissc,
Le president: Stooss.
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tfiMlitoleil - Partim
Niederlande

(Bericht des schweizerischen Konsulats in Amsterdam ühcr (Ins Jahr 1922.) i

• •••• ii. ••• ;

i

.Jävazucker. Die 1922cr Ernte war in jeder Hinsieht befriedigend.
Der'durchschnittliche Erlrag per «Bau'»für ganz Java wird auf 128,50 Pikolp
& 63 kg geschätzt, gegen 121,37 im Jalire 1921 imd 113,66 iiii Jahre 1920. Dak

höhere Rcndcmcnt wird natürlich einen günstigen Einfluss auf den
Herstellungspreis per Pikol ausüben, so dass bei den heutigen Verkaufspreisen aiicli
bei diesem Artikel wieder auf reinen redlichen Gewinn gerechnet werden darf.
Im allgemeinen hofft man 1923 den Selbstkostenpreis noch auf ein niedrigeres
Niveau als dieses Jahr zu bringen. Für 1923 ist 13 % mehr bepflanzt. Die
Vereinigung der Javaschcn Zuckcrpvoduzenlen (die V. I. S.'P.) hat-schon
ungefähr die Hälfte der 1923er Ernte, d. h. rund 14 Millionen Säcke ä 63 kg,
zu einem durchschnittlich lohnenden Preis verkauft, so dass die Aussichten
auch für diesen Artikel nicht schlecht genannt werden können. j

Reis. Geschälter und ungeschälter Reis zeigten am Ende des Jahrejs
etwas niedrigere Notierungen als am Anfang. Rangoon und Basscin eröffneten
zu fl. 22.— und schlössen mit fl. 18.—/19;—, Javareis eröffnete zu fl. 32.4-
und schloss mit fl. 28.— per 100 kg. i

Gewürze. Das Geschäft in Muskatnüssen und Macisblüten war
besonders im letzten Quartal befriedigend. Es bestand hauptsächlich Nachfrage
nach kleinen prima Sorten Muskatnüssen; während auch grob prima und
ordinaire genügenden Absatz fanden. Der'Qualitätsriickgang der übrigen;
Sorten, lenkte die Aufmerksamkeit mehr und mehr auf das'Bandäprodükt.
Dieses notierte 50, 55, 52, 47, 50 Cents per % kg (110/1 Iis Stüeke). Die Preise

von Macisblüten zogen an und betrugen 85/105 Cents per ^ kg. :' |

'.. In.schwarzem Lampong-Pfcffer war .der Handel mangels'Interesses
bedeutend und es blieben auch die Preise ziemlich stabil. Erst gegen Ende,
des Jahres kam mehr Bewegung in das Geschäft und der Artikel schloß,
mi! 21 y2 Cents per +2'kg gegen 19 Cents im Januar. 1922.

'
>• '•

j

Weisser Munlok-Pfcffcr wurde in mässigen Quantitäten gehandelt. Der..
Preis fiel von 42 Cents auf 33 Cents, iim sich nachher wieder auf 35 Cents

per % kg zu erholen. Die Qualität dieses Produktes hat wiederum eingebüssjt.
Gewürznelken. Der Vorrat in Amboinanclken wurde allmählich geräumt,

notierte anfänglich 110 Cents per % kg, um später in Erwartung der n'eu^n
Ernte bis auf 95 Cents per y2 kg abzuschwächen. j

Kopra wurde regelmässig gehandelt, eine grosse Preisschwankung fand
nicht statt. Anfänglich waren die Preise für Java f. m. s. fl. 27.75 und, fur
Niederländisch-Indische f. m.s. fl. 27.25, heute .kann man zu ca.. fl. 30.+-
bzw. 29.75 kaufeu. |

Chinarinde. Da Fabrikrinden nicht mehr in öffentlichen Auktionen
zum Verkauf kommen, sind statistische Ziffern lind Preise über;diese Sorten
nicht publiziert.

' • • j

Der Umsatz in pharmazeutischen Rinden war beschränkt, in der Hauptsache

wegen des allgemeinen Malaise und unter dem Einfluss der reduzierten
Kaufkraft von Ländern mit.niedriger Valuta. -i ..- ].

In 4 Auktionen Wurden ca.. 11,866 kg Chinarinde versteigert,, welche.
Quantität hinter den vorjährigen Verkäufen bedeutend zurücksteht, Dfie

Preise schwankten zwischen 59.92 bis 86.65 Cents per y2 kg, der mittlere
Gehalt an schwefelsaurem Chinin betrug 2,64 %.' - j

Koka. Auch dieser Artikel kam nicht mehr in öffentlichen Auktionen
zum Verkauf, sondern aus freier Hand.

Soweit nachgegangen werden konnte, sind total 10,494 Ballen zu einem
durchschnittlichen Preise von ca. 96.55 Cents verkauft worden. Der Durcji-
sclinittsgclialt der verkauften Koka war auch dieses Jahr wiederum höher
als im Vorjahre und betrug 1,6 %. ' i '

Kapok. Wie für Chinarinde ist Amsterdam aiicli für Kapok der
bedeutendste Marktplatz. ' i

Dank den viel besseren ökonomischen Verhältnissen, die dieses Jahr schön
in Nordamerika herrschten, bestand seit Anfang des Jahres bis in den Herbst
hinein, d. Ii. bis zu den grösseren. Zufuhren der neuen Ernte, auch für Kapok,
namentlich seitens Amerikas, eine lebhafte Nachfrage, wodurch'die Preise
von Anfang des Jalires von ca. 60 Cents per y2 kg prima gereinigten Javä-
kapok in den ersten neun Monaten sukzessive bis 95 Cents stiegen. Falls
das Gesamtresultat nicht durch niedrigere Preise, zum Teil durch Vorverkäufe
der im letzten Quartal auf den Markt gekommenen neuen Ernte beeinträchtigt
worden wäre, hätte man für Kapok ein Rekordjahr buchen können.

Der Vorkriegspreis war 35 Cents, während Ende Dezember ungefähr
78 Cents per y2 kg bezahlt wurde.

Wie für Kautschuk kann aueli von Kapok gesagt werden, dass dafür
heute nicht nur lohnende Preise bezahlt werden, sondern darin auch schön
Terminverkäufe pro 1923 und 1924 zu befriedigenden Preisen zustande kamen;
also für eine Ware, die noch wachsen muss. '

In Amsterdam wurden dieses Jahr rund 3% Millionen Kilo angeführt,
während ein ähnliches Quantum von Java nach Australien und ein bedeutend
grösseres von Java direkt nach Nordamerika verschifft wurde.

Tapioka. Am Anfang des Jahres wurden in Europa, zufolge der fast
in allen Ländern klein ausgefallenen Kartoffelernte und den davon herrührenden

hohen Karloffelmelilpreisen, gehörige Posten von niederländisch-indischem
«snpörieur »Tapiokamclil absorbiert. Dagegen war der Absatz auf dem
Kontinent in der zweiten Hälfte des Jahres sehr gering im Verein mit der sehr
grossen Kartoffel mchlprodukt ion und den niedrigen Preisen dieses Artikels
aus der Kampagne 1922.

Gegen Ende des Jalires nahm ebenfalls Amerika grosse Quantitäten
zu steigenden Preisen aus dem Markt. Supcriore Mclilsorten notierten im
Laufe des Jalires fl. 11:— per Pikol loko Java, um Ende 1922 mit fl. 14.—
zu schliesscn. ' .'s.Die Produktion von Tapioka auf Java war dieses Jahr abnormal klein.
In den Prcangcr Regentschaften, dem bedeutendsten Produktionsgebiet
von Tapioka auf Java, wurde dies Jahr produziert: 215,000 Pikols ä 63 kg
gegen 525,000 im Jahre 1921, 965,000 Pikols im Jahre 1920 und 1,245,000
Pikols im Jahre 1919. In den zwei vorangehenden Jahren, als Tapioka zu
schlechten Preisen verkauft wurde, hatte dio Bevölkerung, die mit der Pflanzung

dieses Gewächses, beschäftigt war, schwere Verluste erlitten. Auch
hatte die diesjährige Ernte viel unter der Trockenheit zu leiden, so dass ein

iöellr-Partnoi löale
Mangel an Tapiokawurzeln entstand, wodurch verschiedene Fabriken eine
sehr kurze Kampagne hallen und einzelne überhaupt gar nicht arbeiteten.

Was Tapiokaflocken, Feinpcrl und Perl anbelangt, so wurde die kleine
Produktion hiervon hauptsächlich im Vereinigten Königreich mühelos plaziert,
unterstützt durch die kleinen Anfuhren aus den Straits. Die Preise. dieser
Tapiokaarlikel variierten von fl. 12,— bis fl. 18.50 per Pikol. .-.|

Häute. Die Preise der hicdcrländisch-iridisclicu Häute waren-anfangs
1922 noch stets im Fallen, vor allem für die minderen Sorten und die
Abschlüsse stellten sich durchwegs unter die Vörkricgsprcisc.

Ende März brachte eine bessere Slimmuüg auf dem ausländischen Markte
auch eine Belebung des hiesigen Geschäftes mit sich, so dass die-Preise .fiir
bessere Sorten etwas anzogen. Die Geschäfte, besserten sich sukzessive und
es kamen Ende April bedeutende Abschlüsse, sowohl für loko als für Abladung

' zustande. Die Preise der exotischen Häute, zogen auf -Grund der grossen-Einkäufe

von Nordamerika stark ah." Der alte Vorrat lichtete sich mehr und mehr
und es bestand auch Naelifragc für geringere Sorten Javaliäule.

Aueh dieAuktionen dcrinländischcnHäiitC! hatten einen festeren Unterton
iiiid es könnten gute Preise erzielt werden. Nach und nach vermehrte sich

'die Naelifragc seitens holländischer Käufer,:-die bedeutende Quantitäten
sowohl loko, schwimmend, als auf Abladung zu stets steigenden Preisen
abschlössen. Im November kam in den Gang der Geschäfte ein Rückschlag
infolge der hohen • Verkaufspreise, die unmöglich angelegt werden konnten.
Dasselbe Ucbcl zeigte sich auch auf ausländischen Märkten, weshalb nur
wenige Geschäfte zustande kamen. In Amerika nahmen die Einkäufe stark
ab und aueh die Preise für exotische Häute Hessen etwas nach. -

Im allgemeinen waren die Zufuhren im Vergleich zum Absatz zu knapp.
: Wenn die Anfuhren in Amsterdam in-der zweiten Hälfte von 1922 etwas
bedeutender gewesen wären, hätte man liier; sicherlich mehr Geschäfte
abschließen • können; Viele Käufer waren in-Anbetracht der ungenügenden
Auswahl enttäuscht, auch wägte nicht jeder schwimmend oder auf'Abladung
zu kaufen. "

SoWoiil leichte als schwere prima und gute Rinderhäute blieben gesucht,
ebenso schwere prima und gute Büffclhäute. Leichte Büffelhäutc waren während

des ganzen Jalires mühsam zu plazieren. In geringeren Sorten gestaltete
sich die Nachfrage ebenfaUs etwas lebhafter und die alten Partien konnten zu
erhöhten Preisen losgeschlagen werden. In Fellen verlief das Gesehäftwährend
des ganzen Jahres ruhig. • '•

Zinn. Früher war Amsterdam ein ziemlich bedeutender Marktplatz
für diesen Artikel. Seit dem Krieg, der sozusagen eine gänzliche Stockung
in der Einfuhr dieses Artikels zur Folge hatte, hat Amsterdam seinen Namen
als Zinnhändeisplatz nicht mehr zurückgewinnen können, sondern der Handel
wurde zum Teil nach den Kolonien selbst verlegt. Die «Ncdcrlandschc
Handel-Maatschappij » führte aber auch im letzten Jahre hier noch
regelmässig etwas Bankazinn an, das bei periodischen Einschreibungen angeboten
und dann teilweise oder en bloc zu geheimen Preisen verkauft wurde. Die
Quantitäten sollen aber nach imd nach unbedeutender werden, so dass von
einem eigentlichen geregelten Handel in Zinn in Amsterdam leider nicht mehr
gesprochen werden kann. Die Preise schwankten im Berichtsjahre, ziemlich
stark, der niedrigste Preis war ca. fl. 85.— per 50 leg und der liöehstc ca.
fl. 106.-.

Getreide. Das Jahr 1922 war für den Gctrcideliandcl Hollands im
allgemeinen nicht ungünstig; die Preisschwankungen hielten sich in engen
Grenzen, so dass die Importfirmen und Mehlfabrikantcn nicht allzu grossen
Risiken ausgesetzt waren.

Weizen. Die Mühlen haben für diesen Artikel die Politik «von der Hand
in den Mund » zu kaufen auch im Jahre 1922 beibehalten, und da sowohl
Nord- als auch Südamerika fortgesetzt mit abgeladenen oder sofort
abzuladenden Partien am Markte waren, hatten die Mühlen keine. Schwcrigkeiten,
sich stets rechtzeitig mit Ware zu versorgen, -um so mehr, als die deutschen
Mühlen wegen der schlechten Valuta nur sehr selten im Einkauf mit der nach
Holland verladenen Ware konkurrieren konnten und auch die : Gctreide-
einfuhrgesellschaft Berlin für diese Partien nur sporadisch in Betracht kam.

Da die Melilkonsumentcn dieselbe Politik wie die Mühlen, d. h. nur von
Tag zu Tag zu kaufen, verfolgten, hatten die Mühlen stets einen regulären

' Absatz für ihr Fabrikat; dazu kommt, dass die grossen Mühlen," speziell im
Anfang des Jahres, des öfterii Gelegenheit hatten, grosse Posten Mehl nach
dem Osten Europas zu verkaufen. Der Import von Weizen betrug 1922
1,150,000 Tonnen gegenüber 1,500,000 Tonnen im Jalire 1921.

Weizenmehl. Der Import hiervon betrug 1922 ca. 80,000 Tonnen gegen
cä. 60,000 Tonnen im Jalire 1921.

Roggen. An ausländischem Roggen wurde cä. 370,000 Tonnen gegen
.147,000 Tonnen im Jahre 1921 angeführt Die grössere. Einfuhr von
ausländischem Roggen, erklärt den kleineren Import von Weizen, aücli wurden
grössere Quantitäten holländischen Roggens, der sehr schöne Qualit ät zeigte,
nach dem Osten ausgeführt, und die Mühlen haben anscheinend mehr Roggen
verarbeitet als in früheren Jahren.

Mais. Das Maisgeschäft war für die Importeure eine ganze Zeit hindurch
wenig lohnend, erst gegen Ende des Jahres könnten die Einfuhrfirmen infolge
Anziehens der Preise mit guten Margen arbeiten. Der Import von Mais
betrug cä. 1,050,000 Tonnen gegeii ca 1,100,000 Tonnen iu 1921. Anfangs
Januar notierten No. II Mixed Corn fl. 7.50/75, Platamais fl. 8.75, um ani
Ende des Jahres mit ca. fl. 9.50 für Mixed uiid fl. 9.70/75 für Plata zu schliesscn.

Hafer und Gerste. In Hafer und Gerste wurden ca. 270,000 Tonnen
importiert gegen ca. 320,000 Tonnen im Jalhc 1921. Die Preisschwankungen
in diesem Artikel blieben sehr minimal, wie auch das Geschäft das ganze
Jahr hindurch wenig interessant war.

Leinsaat. Die Lcinölindustric war gut. und lohnend beschäftigt iind
konnte speziell in der ersten Hälfte 1922 ihre i Produkte zum grossen Teil
nach Nordamerika exportieren; dieser Export ist jedoch infolge des neuen
nordamerikanischen Zolltarifs jetzt zum Stillsland gekommen; eingeführt
wurden an Oelsaaten, hauptsächlich Leinsaat, ca. 260,000 Tonnen oder
ungefähr das gleiche Quantum wie 1921. Für Leinkuchen hatten die Oclmühlen
im allgemeinen guten Absatz; an fremden Leinkuchen, besonders von
Nordamerika, wurden 135,000 gegen. 156,000 Tonnen im Jalire 1921 importiert.
Die Preise in La Plata-Lcinsaat waren.anfangs ,1921 ea. fl. 19.— und stehen
Ende Dezember auf ca. fl. 21.—. Nordamerikanische Leinkuchen notierten
fl. 15.25 gegen fl, 14.25 Ende. 1922.
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Die heurige holländische Weizen- und Roggenernte ist infolge des feuellten
Wetters im Jnli/Augnst teitweise stark verregnet und sowohl quantitativ
als aueh qualitativ entschieden geringer ausgefallen als letztes Jahr. Man
rechnet daher auf einen grösseren Import vpu fremdem .Weizen und Roggen.

Leinöl. Zu Beginn der Berichtsjpcriode• bestand für diesen Artikel
in Anbetracht des damaligen ökonomischen Zuslandes von Deutschland wenig
Nachfrage u nd die Preise ha tten sozusagen keine Schwankungen zu verzeichnen.
Es zeigte sieh aber rasch, class mit Deutschland als Käufer wohl zu rechnen
war und die von dort eingehenden Orders brachten etwas Schwung in das
Geschäft. Die Preise zogen daraufhin leicht an.

Der weitere Verlauf der Preise wurde aber dadurch bedingt, dass Nord1-
amerika unaufhörlich grosse Posten Leinöl ans Holland und England zn
fortwährend steigenden Preisen bezog. Sobald jedoch in den Vereinigten Staaten
die neuen erhöhten Einfuhrzölle Iiir Leinöl in Kraft traten, kam jener erfreuliehe

Geschäftsgang zn einem raschen. Ende. Die in diesem Zeitpunkt
geltenden Marktpreise betrachtete man im Hinblick auf die neue Leinsaaternte
in Argentinien als hoch, was den Spekulanten zu Verkäufen Veranlassung
gab und als Folge-hiervon gingen die Preise merklieh zurück. Dieser Znstand
dauerte so fort, bis wiederum. für deutsehc. Reehnung Aufträge für sofortige
Lieferung und Ablieferung bis wei t ins Jahr J923 hinein an den Markt kamen.
Seit jenem Augenblick stiegen die Preise mit Ausnahme von kleinen
Rückschlägen laugsam.. Vorräte sind weder hier noch in. England oder Deutsehland

zu finden. Was in Holland.im Laufe der letzten Monate gepresst wurde,
fand für Verschiffung naeh England und Verladung nach Deutsehland,
woselbst der Mangel an Leinöl sich am meisten bemerkbar machte, guten Absatz.

Die Vereinigten Slaalen von Amerika haben im Hinblick auf die viel
geringeren Einfuhrzölle für Leinsaat bedeutende Quantitäten von diesem
Artikel in Argentinien gekauft und blieben dort fortwährend als grosse Käufer
am Markt; trotzdem die nordamerikaniscUc Leinsaaternte viel ergiebiger ausfiel

als in der vorangehenden Kampagne. Die Nachfrage ist in den Vereinigten
Staaten besonders stark, und wenn der Preisstand von Leinöl in Enropa sich
behauptet und in Anbetracht der hohen Einfuhrzölle der Export nach Amerika
ausgeschlossen ist, so werden die Vereinigten Staaten als Käufer von Leinsaat
in Argentinien weiter auftreten, wodurch der Einfluss von Nordamerika
sich in Argentinien nicht indirekt wie letztes Jahr, sondern direkt bemerkbar
mächen wird.

Aus diesem Grunde ist man hier denn auch der Meinung, dass eine wesent-
liehe Aendcrnng des verhältnismässig günstigen Geschäftsganges jim Leinsaat-
und Oelhandcl, abgesehen von vorübergehenden Rückschlägen, vorläufig kaum
zu erwarten ist, es sei denn, dass politische und wirtschaftliehe Faktoren;
Mitteleuropa als Konsument ausschalten. •

i. Kokosöl.1 Im Gegensatz, zu andern essbaren Fetten war nieht viel
Bewegung in den Preisen dieses Artikels; der höchstbezahlte Preis für
Verpackung in Barrels war fl. 54.50, der niedrigste fl. 48.—, wälirend man heute
zu fl. 51.— kaufen kann.

Handel in Textilwaren. Obwohl die alten grossen Kriegsvorräte
sowohl bei den Grossisten als deu Detaillisten nunmehr geräumt sein dürften,
kann beim Textilhandel hoch nicht von einem Aufblühen der Geschäfte
gesprochen werden, da der Geschäftsgang desselben, hierzulande, vielleicht
in grösserem Masse als anderswo durch dish Stand der Böise, d. h. die Ergeb- '

nissc von Handel, Industrie und Sehiffahrt becinfhisst werden, die im
vergangenen Jahre noeh grösstenteils sehleeht waren. Im übrigen sind für die
gegenwärtigen Verhältnisse vorläufig noeh ausreichende Vorräte. vorhanden,
so dass bis jetzt keine neue Belebung in diesen Geschäftszweig kam. Anderseits
können die Konfektionsfabriken, die stark von der ausländischen Konkurrenz
bedrängt werden, ihre Bestellungen an Stoffen und Materialien auch, nieht
im gewohnten Massstabe erteilen.

Wollhandel. Bis zum Krieg war Holland kein Importland für
überseeische Wolle. Die holländischen Fabrikanten kauften. die Wolle selbst,
sei es in Antwerpen, in London oder auf andern Verkaufsmärkten.: Während
des Krieges wurde zuerst die Nederlandsclie Wol.Mij. errichtet, lmd zwar
durch die Nederlandsclie Handelmaatschappij und andere leitende Gross-
haudelsfirmcn Hollands. Der Zweck war zunächst die Belieferung .der
holländischen Fabrikanten mit Ueberseewolle. Am Ende des: Krieges siedelten
dann verschiedene ausländische Wollimportfirmen nach hier über, die, wie
es inzwischen die Ncdeplandsehc Wol Mij. getan hatte, nicht nur Import-
vermittlungsgeschiifle für Holland selbst., sondern auch nach Zcnträleuropa
in grossem Umfange aufnahmen. Auf. diese Weise zog Amsterdam einen'
grossen Teil des Anlwcrpener Wollhandels an sieh. Charakteristisch ist dabei,
dass die Wolle selbst gewöhnlich nieht über die.holländischen Häfen läuft,
weil hier die Platzspesen und Eisenbahnfraehten infolge der Wechselkurse
verhältnismässig noch höher sind als in Antwerpen oder Hamburg. Der grössle
Teil der Wolle wnrde direkt nach deutschen Häfen verladen.

Die Nachfrage Deutschlands war für diesen Artikel grösser, als durch
die dort herrschenden Verhältnisse erwartet werden durfte. Die betreffenden
Firmen haben im vergangenen Jahre dann auch gut abgeschnitten, sowohl
wegen des grösseren Umfangs der Geschäfte als auch infolge der stets
wächsenden Nachfrage für den Artikel Wolle.

Papicrhandcl. War schon 1921 das Jahr! der grossen Preisstürze
und Helten sieh die Preis-Schwankungen 1922 in engeren Grenzen, so brachten
dennoch im abgelaufenen Jahre die kleinsten Fluktuationen die schwersten
Folgen mit sieh, weil 1921 bei mehreren Papicruntcriiehmungen nieht allein
die Reserven aufgezehrt wurden, sondern auch eine Bresche in das Betriebskapital

geschlagen worden war.
Die Krisis im Handel und in der gesamten Industrie äusserte sieh in

einem noeh kleineren Papierverbrauch als im Jahre 1921, namentlich infolge
der allseilig getroffenen Sparmassnahmen, dies haüptsäehlieh aueh bei den
Staats- und Gemeindeverwaltungen. Der Konsum von weissem Papier
nahm insbesondere aueh dadurch beträchtlich ab, dass viel weniger Reklame
gemacht wurde. Auch die bedeutende Packpapierbranehe litt unter der Krisis
der gesamten Industrie. Dazu kam, dass eine Zeitlang viele Aufträge für
Drucksachen wie Preislisten cte. nach Deutschland gingen, wobei die Besteller
neben dem Vorteil der billigeren Ausführung auch noch denjenigen der viel,
niedrigeren Postporti hatten, da die Saelicn dann aueh von dort aus an die
Kundsehafl versandt wurden. Der letzteren Praxis ist dann dureh eine
Massnahme seitens der holländischen Postverwaltung, eine Ende gemaeht
worden. Das Zeitnngsannoncenwesen blühte dagegen, wodurch der Verbrauch
an Zeitungspapier gehörig zugenommen hat.

Um dem Papierhandel und der graphischen Industrie wieder bessere
Zeilen zu verschaffen, wird namentlich von diesen Seiten an zuständiger

Stelle stark darauf gedrungen, dass die Porti für Drucksachen nach dem Vorbild

Englands bedeutend herabgesetzt werden.

Exporthandel nach Niederländisch-Indien. Aueh darin ist eine
kleine Besserung zu konstatieren und zwar dadurch, dass einige Artikel nach
und nach beisortiert werden müssen. In die grossen alten Vorräte von Stapcl-
artikcln ist aber grösstenteils noeh keine genügende Lüeke gesehlagcn, so dass
noch viele Preise dieser Waren bedeutend unter den europäischen Notierungen
stehen. Sodann hat das naheliegende Australien während des Krieges
insbesondere mit einigen Konsumartikcln wie z. B. kondensierter Mileli, feinen
Weizenmehlen ete. in Nicderländisch-Indien als scharfer Konkurrent festen
Fuss gefasst. :

Handel mit Russland. In letzter Zeit haben verscliiedene holländische
Unternehmungen neuerdings versueht, wieder Fühlung mit Russland '.zu
bekommen, zum Teil .mit den Vertretern, des Sowjets, zum Teil mit dem
Petersburger und Moskauer Handel direkt. Im letzten Vierteljahre hatten diese
Bemühungen namentlich für zwei niederländische. Handelsgruppen ordentlichen

Erfolg.
v

Die Petersburger Abteilung des Volkskommissariates für den Handel mit
dem Ausland soll vor kurzem verschiedene Uebereinkünfte, namentlich aueh
mit niederländischen, sehwedisehen und finnischen Firmen, für die Lieferung
von Waren für St. Petersburg abgeschlossen haben. Davon dürfte die
bedeutendste. Abmachung mit der niederländischen «Furness-Stokvis »-Gruppe
getroffen worden sein. Das Amsterdamer Bureau dieses Unternehmens teilt
unter anderm mit, dass das jetzige gesamte Stammkapital der Finna
100 Millionen höll. Gulden beträgt. Laut einer Publikation soll sie u. a.
Aufträge für folgende Artikel erhalten haben.: Maschinen für den Landbäu,
für Druckereien, Holzsägereien und die Textilindustrie; Gerätschaften, alle
Sorten Eisenwaren und alle für den Maschinenbau, benötigten Materialien.
Ferner niederländisch-indische Bodenerzcugnisse sowie Konsum und Ver-
brauehsartikel im allgemeinen. Wie verlautet, bezahlt Rüssland diese Waren
zum Teil ganz in Gold, maeht aber mit den Lieferanten auch Uebereinkünfte
für teilweise oder ganze Aüstaüsehlieferungcn, wofür Artikel wie' Häute,
Holz, russischer Tabak, Flachs etc. genannt werden. Aueh im Hinblick auf
die günstigen eigenen Versehiffungsgelegenheiten. der. «Furness-Stokvis»
nach Petersburg macht mancher Fabrikant gerne Gebrauch von einer auch
finanziell so starken Vermittlergruppe für die Neuanbahnung von Geschäften
mit Rüssland, um so mehr, da die «Furness» mit ihren weitverzweigten
Handelsbeziehungen auf jedem Gebiet, in Fällen, wo russische Aiistausch-
produkte übernommen werden müssen, schnellere und bessere Verwendung
dafür findet als ein Fabrikant, der sich auf einem ganz anderen Gebiet
bewegt. • •

Ein anderes holländisches Unternehmen, die «Nebal-Zentrale » A.-G.,
scheint mehr mit dem russischen Handel selbst, namentlich von Petersburg
und Moskau, in letzter Zeit durch regelmässiges Aussenden ihrer Vertrauensleute

in direkte Fühlung gekommen zu sein. Es handelt sieh hier um einen
Zusammenschluss von an erster Stelle stehenden holländischen Fabrikanten,
namentlich der Lebensmittelbranche und für Verbrauchsarlikel, wie z. B.
Fabrikanten von kondensierter Mileh, Delfter Speiseölen, Emailgeschirr,
elektrischen Lampen ete., die sieh bei • dieser. Vcrkaufszentrale dureh
Bezahlung ' eines Betrages ä fond perdn von fl. 1200.-h anschlössen. Weitere
Fabrikanten oder Lieferanten können sieh noeh anschliesseu. Die Zahlungen
in Russland werden für jeden einzelnen Fall besonders bestimmt, meistens
wird jedoch 50 % Voranzahlung und Rest per 3 Monate Akzept
übereingekommen. Die Vermittlerin, d. h. die Verkaufszenlrale in Amsterdam,
beansprucht je nach der Grösse des Geschäfts eine Kommission von 1—10%,
einen Anteil an einem eventuellen Ueberpreis etc., je nach Uebereinkunft.
Auch diese Verkaufskombination kann bereits auf ordentliche Erfolge
hinweisen. In den letzten Monaten folgten sich erst 2 Dampferladungen von je
500 Tonnen lind dami eine von 800 Tonnen, welch letztere einen Wert an
Fertigfabpkaten von rund einer Million Gulden darstellen soll.

Sodann entschlossen sich liier nunmehr auch eine Anzahl Handelshäuser
und Industrielle, namentlich solehe, die früher in Russland bereits ein lohnendes
Absatzgebiet besassen, einzeln dureh Anssendung eines eigenen Vertrauensmannes

nach Danzig, Riga, Reval, Moskau und Petersburg, aufs neue Geschäfte
mit Rüssland und den baltischen Staaten anzuknüpfen, für welchen Zweck
sie dann selber einen grösseren Betrag von vornherein als a fonds perdu
ausschieden.

Schweizerischer Arbeitsmarkt. Nach der vom eidg. Arbeitsamt monatlich
herausgegebenen Publikation «Der Arbeitsmarkt» hat während des Mouats
Januar sieh die Arbeitslosigkeit im gesamten genommen wiederum ein wenig
verschärft. Die Zahl der gänzlich Arbeitslosen (mitgezählt die bei subventionierten

und nieht subventionierten Notstandsarbeiten beschäftigten Arbeitslosen)

ist von Ende Dezember 1922 bis Ende Januar 1923 von 53,463 auf
56,275, also um 2812 innert Monatsfrist gestiegen. Die Arbeitslosigkeit nahm
bisanhin folgenden Verlauf: je Ende Januar 1921 34,652, Januar' 1922 97,091,
Fobruar 1922 99,541 (Höchststand), März 1922 89,099, Juni 1922 59,456,'
September 1922 49,512, Dezember 1922 53,463, Januar 1923 56,275. Die
letztgenannte Zahl nmfasst 49,647 männliche (Zunahme 2279) und 6628 wciblieho
Arbeitslose (Zunahme 533). Sie. entspricht ungefähr dem Stand von Ende Juli
1921. •

'

Die Uobersicht nach Bcrufsgrüppcn zeigt eine Zunahme der gänzlieh
Arbeitslosen in den Gruppen: Textilindustrie (888); Ungelerntes Personal (778);
Holz- und Glasbearbeitnng (253); Herstellung von Bauten und Baustoffen,
Malerei (662); Handel (212); Hotclindustrie (194); Landwirtschaft und Gärtnerei

(169); Haushalt (155); Bekleidungsgewerbe, Lederindustrie (120);
Forstwirtschaft, Fischerei (86); Verkehrsdienst (75); Bergbau, Torfgräberci (60);
Chemische Industrie (35); Graphisches Gowerbe, Papierindustrie (12).

Dio hauptsächlichsten Rückgängo verzeichnen die Gruppen: Metall-,
Maschinen- und elektrotechnische Industrie (399); Freie und gelehrte Bernfo
(219); Uhrenindustrie und Bijouterie (205); Lebens- und Genussraittel (54).

Zugenommen hat die Arbeitslosigkeit hauptsächlich in folgenden
Kantonen, insbesondere in den jeweiten vermerkten Bernfsgruppen: Berti (560):
Baugewerbe (634); St. Gallen (495): Textilindustrie (235), Haudel (46),
Baugewerbe (40); Appenzell A.-Rh. (398): Textilindustrie (251), Ungelerntes
Personal (82); Waadt (334): Ungelerntes Personal (243), Holz- und Glasbearbeitung

(112), Baugewerbe (21); Tessin (273): Baugewerbe (300); Genf (271):
Ungelerntes Personal (142), Baugewerbe (43),, Landwirtseha'ft (33),
Uhrenindustrie und Bijouterie (32); Basel-Stadt (271): Handel (104), Ungelerntes
Personal (59), Bekleidungsgewerbe (48), Textilindustrie (42);. Zürich (221):
Handel (92), Baugewerbe (83), Landwirtschaft (24). Lebens- und Genussmittel

(22), Verkehredienst (22); Basel-Land (194): Textilindustrie (166),
Ungelerntes Personal (67); Luzern (121): Baugewerbe (39), Ungelerntes Personal
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(39); Glarus (94): Landwirtschaft. (31), Graphisches Gewerbe (21); Appenzell
I.-Rh. (69): Textilindustrie (25), Landwirtschaft (21); Thurgau (38):
Textilindustrie. (28); 'Aargau (31): Ungelerntes Personal (218); Graubünden (30):
Ungelerntes Personal (59); Schwyz (27):. Baugewerbe (48); Nidwaiden (20);.
Url (12): Ungelerntes Personal (89).

Abgenommen hat die Arbeitslosigkeit hauptsächlich in folgenden
Kantonen: Wallis (360): Baugewerbe (226), Metallindustrie (216); Neuenburg (78):
Uhrenindustrie (161); Freiburg (42); Zug (41): Baugewerbe (22); Solothurn (3).

— Hauplzollamt und eidgenossisches Zollniederlagshaus in Winterthur. Auf
den 1. März nächsthin wird in Winterthur ein Hauptzollamt eröffnet, das mit
den in Art. 8 der Vollziehungsverordnung zum Bundesgesetz.über das
Zollwesen vorgesehenen Befugnisse ausgerüstet ist und mit einem öffentlichen
Zollniederlagshaus im Finne von Art. 81/102 der erwähnten Verordnung in
Verbindung steht.

Aus dem Ausland eintreffende Güter mit Bestimmung zur Einfuhrverzollung

in Winterthur oder zur Transitlagerung im dortigen Niederlagshaus
können deshalb vom Datum der Eröffnung an bei den Grenzzollämtern
angemeldet werden.

• Das genannte Zollamt ist auch zur Einfuhrabfertigung von Weiif in
ganzen oder halben Wagenladungen ermächtigt.

Für den Post- und Reisendenverkehr bleibt das Zollamt vorläufig
geschlossen.

— Deutschland. — Zollaufgeld. Vom 21. bis einschliesslich 27. Februar 1923
beträgt das Goldzollaufgeld 595,400 % (in der Vorwoche 709,000 %).

— Niederlande. — Berichtigung. Im letzten Wirtschaftsbericht der
schweizerischen Gesandtschaft im Haag (Handelsamtsblatt Nr. 31;.vom 7. Februar)
hat sich ein Fehler eingeschlichen, indem es im zweitletzten Absatz 2. Zeile
heissen sollte 9 0 0, statt 9000 Schiffe.

•
Bureau de douane principal & Winterthour avec entrepot fOdOral. Un

bureau do douane principal, ayant les competences indiquöes ä l'article 8 du
rögiement pour l'ex6cution de la loi sur les douanes, sera ouvert le 1er mars
prochain ä Winterthour en correlation avec un entrepOt federal public dans
le sens dos articles 81 ä 102 du röglement cite ci-dessus.

Les marchandises venant de l'6tranger, destinOes k acquitter les droits
d'entr6e ä Winterthour ou ä Ötre exp6di6es en transit sur l'entrepöt de
Winterthour pourront, des le jour de l'ouverture de celui-ci, :0tro exp6di6os k
la frontiere avec acquit ä caution sur le bureau de douane de Winterthour.

Ce bureau est aussi autorise ä acquitter pour l'importation les vins en
wagon et demi-wagon.

Pour le moment, le bureau est ferm6 au trafic postal et au trafic des
voyageurs.

Vom schweizerischen Geldmarkt
Offizieller Danbdiskonto und L'rivatsatz

Privatsatz im Vergleich zu

Offiziell Privat Tägl. Geld Paris London - Berlin
% % % % % %

16. II. 3 l,3/i« 1 —2,187 —0,750 —10,062
9. II. 3 1'/. 1 —2,125 —0,750 —9,875
2. IL 3. 2 ' 1 —2,250 —0,487 —9,500

26.1. 3 • 2'/« 1 —2,000 — —8,875
19.1. 3 23/i« 1 —2,062 -0,125 —8,812
12.1. 3 21/« 1 —2,000 -0,062 -7,625

Lombard-Zinsfuss: Basel, Genf, Zürich 4—5°/o. —
der Sehwelz. Nationaibanh 4 °/o. — Darlehenskasse 4 */o.

Wechsel- (Geld-) Kurse

le •/« Iber (+) her«, unter (—)
PartUt

Frankreich England .Deutichlaad

—676,7 — 11,0 —999,8
—671,8 — 13,7 —999,9
—687,4 — 14,9 —999,9
—656,1 — 11,5 —999,8.
—648,7 — 11,9 —999,8
—638,3 — 21,8 —999,6

Offizieller Lombard-Zlnsfuss

Diskontosätze — Taux d'escompte.
(Bulletin (1er Schweizerischen Nationalbank. — Bulletin de la ßanque Nationale Suisse^

1928
7. II.

Schweiz
Paris
London
Berlin
Mllano
Bruxelles
Wien
Amsterdam 4
New-York1) 4
Spanien 5%

o.
.8
.5
.8
.12

5%
.5%
.9 "

p.
l'/e
47«
2*4

n3/«
68/e

5*4
9
3 %
4 /«

1928
31. 1.

o.
8
5
8
12
5%
5 y,
9
4
4
5*4"

P.

2V.o
4*4
2%

"}4
5'/«
5%
9
3V«
4'/»

1928
23. 1.

p.
23/.«
47«
27ie

11
5'/»
5 *4'
9
37«
4

8
5
8
12
51/.
5*4
9
4
4
57a

1928
15. I.

o. p.
i 2%

4%
27«
97«
57«
47a
9

8
10
5'/,
4*i
9
4
4
S'/o

3/4
47«

1928
15. II.

o. p.
l,3/te
4
27ie

117«
63/«

5'/2
9
3'/«
41/«

o. » offiziell (officiei). p. =• privat (hors bonqiie).

8
5
8
12
5%
57s
9
4
4
5*4 -

Call monay.

1922
15. II.

o.
4
5>/a
5
5
6
5
7

4'/a
4*4
C

p.
2*4
5

3*4
.47«
6*4
6
57«
4*4
47«

1921
15. II.

o.
5
6
7
5
0
5%
5
47a
6
6 -

p.
**4
6%
6"/ie

~33/«

67«
5*4

'3*4
3*4
7

Kurs flir Sichtdevisen aufs1) — Cours du Change ä vue sur:1)
Gcsetzüche Parität (Paritd Idgaie) : jßl Fr. 25.2215; M. 100 Fr. 123.457;

Kr. 100 «= Fr. 105.01; 11. fl. 100 «= — "

Perl« London Deutschland italtu
1923 15. II. 81.85 24.98*4 0.02*4 25.88

7. 11. 33.48 24.82*4 O.Oiy« 25.51
31. L 32.68 24.84 0.01 • 26.33
23. 1. 34.09 24.96 0.02% 25.12
15. 1. 36.30 24.75 0.04*4 26.—

1922 15. II. 44.23 22.31'/« 2.52 24.49
1921 15. II. 44.06 23 64% 10.54 22.10
1920 15. II. 42.12 20.50 6.— 32.87
1919 15. II. 89.34 23.21% 54.65 75.80

Fr. 208.3193: / 1 — Fr. 5.1S2.
Bruulies Wien Amsterdam New-York Spanlea
28.17 0.007 210.27 5.823/i 83 08
29.59 0.007 209.15 ö.807ie 83.15
29.15 0.007 211.15, 5.353/n 83.10
30.77 0.007 311.80 6.367« 83.24
33.25 0.0065 209.50 6.29 83.75
42.18 0.16 191.05 5.127io 79.95
45.97 1.45 208.67 6.0C 85.82
43.94 1.81 226 25 C.027i« 104,62
85.80 26.46 200.80 4.87 98.01

') Die Kurse bedeuten Geldkurse. — ') Lea cours signifient cours de ia demande.

Schweizerische
Ausweise vom 15.

MetaUbcstand:
Gold.
Silber

Nationalbank — Banque Nationale Suisse
:. Februar — Situations Tiebdomaclaires du 15 fivrier

Aktiva
Fr.

680,623,787.40
106,302,875. 80

Darlehcns-Kassasciieine.
Portefeuille
Slcbtguthabeniin Ausland
Lombardvorschüsse
Wertschriften
Korrespondenten
Sonstige Aktiva

636,926,162. 70
12,383,875.—

484.012,052. 14
6.818,400.—

47,853,645. 83
8,668,841.15

14,043,828.05
20,482,788. 98

1,181.078,543 85

Letzter Auwels
Demicre tiluallon

Fr.

+ 396,021.90
— 249,875. —
+ 43,701,686.75
+ 742,800. —
— 1,790,138.56
— 974,827.80
+ .4,561,772.14
— 15,801,648.54

Fncaisse metalbgue
Or
Argent ',

Billets de Ii Caisie de Preis

Portefeuille
Avoir ä vtce ä VStranger
Avances sur naniiss*
'litres

' Correspondents
Autres aeiifs •'

Eigene Gelder ;.
Notenumlauf '

Giro-u. Depotrechnungen
Sonstige Passiva

Passiva
30,440,858. 48

840,697,075. —
280,514,442. 94

29,426,166. 93

1,181,078.548. 36

— Fonds propres
— 19,267,705. — Billets en circulation
4- 59,327,826.53 Vtremenls et de dtpiis
— 9,482,775.68 Autres passifs

Diskontosatz 8 '/«, gültig aeit 17. August
1922. —Lombardzinsfuts 4 °/o, gültig
seit 17. August 1922.

Taux d'escoinpte 3 °/o, depnis le 17 aoüt
1922. — Taux pour avances 4*/c,
depute le 17 aoüt 1922.

Internationaler Postgiroverkehr. — Service international des virements postaux.
(Ueberweisungskurse vom 19. Februar am1) — Cours de reduction äpartir du 19 ftvricr*)

Belgiquc fr. 28 50; Dänemark Fr. 101.80: Deutschland Fr. —. 03% : Italic fr. 25. 60;
Oesterreich Fr.—.009; Grande-Bretagne fr. 25. —.

') Abweichungen nach den Schwankungen vorbehalten. '— ') Sauf adaptation aux
fluctuation«.

Annoncen - Regie:

PUBI/ICITAS A. G. Anzeigen - Annonces - Annunzi Rdgie des annonces t
PUBLIOITAS S.J

Rod. Hegnauer A G

aü! Samstag, den 24. Februar 1928; nachmittags 2% Uhr
im Konferenz~Zfmmer der Gesellschaft in Aarau

TRAKTANDEN:
1. Verlesung und Genehmigung des Protokolls der letzten

Gen eralversammlung.
2. Antrag und Beschlussfassung über Statuten revision betreffend

Reduktion des Aktienkapitals.
3.. Ergänzungswahlen in den Verwaltungsrat.
4. Bericht und Beschlussfassung über den Privatvertrag mit der

Familie Hegnauer. >362 (312 A)
5. Mitteilung über das Obligationenkapital.

Aarau, den 14. Februar 1923.
Oer Verwaltungsrat.

Scnmgzer-SlrassenDannen l-fi. in scliyT

Einladung znr 23. ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

Montag, den 12. März 1928, naehmittags 4 Uhr
im kleinen Saale des Rathauses Schwyz

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der ordentl. Generalversammlung vom 27. März 1922.
2. Vorlage der Rechnung" und Bilanz pro 1922. Bericht der Revi-
• soren, Decharge-Erteilung an den verwaltungsrat.
3. Wahl des Verwaltungsrates und des Präsidenten für 3 Jahre.
4. Wahi von 2 Rechnungsrevisoren und deren Ersatzmänner für

1 Jahr. -381 (1279Lz)

Stimmkarten werden im Versammlungslokale gegen Aktienausweis

verabfolgt. Die Rechnung, sowie der Bericht der Revisoren liegen
im Betriebsbureau zur Einsicht der Aktionäre auf, wo auch die
gedruckte Jahresrechnung bezogen werden kann.' Den uns bekannten
Aktionären wird der Geschäftsbericht zugestellt.

Schwyz, den 15. Februar 1923. Namens des Verwattungsrates,
Der Präsident: Dr. H* Koller.

ikA.GJini

Einladung zur 10. ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, den 24. Febrnar 1928, naehmittags 2% Uhr

im Hotel LSwen, Winterthur
TRAKTANDEN:

1. Protokoll. '

2. Geschäftsbericht. Bericht der Kontrollstelle, Rechnungsabnahme
und Decharge-Erteilung an Verwaltungsrat und Kontrollstelle

über das abgelaufene Geschäftsjahr 1922.
3. Wahl der Kontrollstelle.
4. Diverses.

Geschäftsbericht, Rechnung und Bericht der Kontrollstelle liegen
.von heute an für die Aktionäre im Bureau der Gesellschaft zur
Einsicht auf. >328

Ausweiskarten können daselbst bis zum 23. Februar .1923

bezogen werden.
Winterthur, den 12. Februar 1923.

Mann & Co., SctiniilatiriR A.-EL,

Der Verwaltungsrat.

Eßpiiistalt Inii A.i LitUi
St. Gallen, Rorschach, Rapperswil, WH, Flawil, St.Fiden und Gossa«

Diwiclenclen-Zc«lilting
Die Generalversammlung der Aktionäre hat dio Dividende für

das Rechnungsjahr 1922 auf (575G) ',375 ;

© °|o
festgesetzt. Der Coupon Nr. 10.unserer Aktien wird daher mit

Ww. ä©
.(abzüglich 3 % eidgen. Couponsteuer) eingelöst. Die Auszahlung erfolgt
von heute an bei unseren Kassen bezw. hei sämtlichen Sitzen, Nieder-
lassungen und Depositenltassen der Schweiz. Bankgesellschaft.

Lichtensteig, den 15. Februar 1923.
Die Direktion.
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Sciiweizerisclie Haosl - Uersi^erungs-Oiiselsdiatt

Die diesjährige Hauptversammlung der Abgeordneten findet am.
18. März 1923 im Schwurgerichlssaal in Zürich statt.

Die Verhandlungen beginnen punkt 10^2 Uhr vormittags.
Die zur Teilnahme Berechtigten erhalten die vorschriftsmässigen1

Einladungen. .379 (699 Z)

Zürich, den 15. l'ebruar 1923.

Schweiz. 11agcl-Versicherungs-Gisetlschafl,
Der Direktor: E. Lutz.

a. itte uywiimuriHist ist eimn

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Mittwoch, den 7. März 1923,' nachmittags St'/2 Uhr

im I. Stock den Kaufmännischen Vereinshausee
Merkurstrasse I, St. Gallen

TRAKTANDEN:
t. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Jahrcsrcchuung pro 1922.
2. Bericht der Kontrollstelle. Abnahme der Jabresrechnung und Bilane pro

1922 und Dechargc-Erteilung an die Verwaltungsorgane.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Emcuerungswählen In; den Verwaltungsrat.
5. Wahl der Kontrollstelle und der Suppleanten für das Jahr 1923.
6. Revision der Statuten. -376

Bilanz und Gewinn- und Verlustrcchnung, sowie der Bericht der Kontrollstelle
liegen vom 26. Februar an in unserem Bureau zur Einsicht auf. Daselbst können
von diesem Tage an auch Jahresberichte bezogen werden.

Eintrittskarten zu der Generalversammlung werden gegen Ausweis des
Aktienbesitzes durch ein Nummernverzeichnis bis 6. März 1923 verabfolgt.

St. Gallen, den 16. Februar 1923.
Dar Verwaltungsrat.

A.-G. für Automobile in Zurich

Ordentliche Generalversammlung
Samstag, dein 10. Mfira 1928, nachmittags 3 Ohr, im

Bureau der Gesellschaft, Pflanzsehnlstrasse 0, Zürich 4

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung

pro 1922.
2. Bericht der Kontrollstelle und Decharge-Erteilung.
3. Wahl der Kontrollstelle.1

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und der Bericht der
Kontrollstelle liegen 8 Tage vor der Generalversammlung in unserem
Bureau zur Einsicht auf.

Eintrittskarten zu der Generalversammlung werden gegen Ausweis

des Aktienbesitzes unmittelbar vor der Versammlung verabfolgt.
ZArlch, den 15. Februar 1923. .378 (695 Z)

Namens des Verwallungsrates: Max Hornberger.

Rhüttedie Bank (vorm. BaiI Oavos)

Bavos - Chor - St Moritz - Arosa
t i —s

General-Versammlung
Die Herren Aktionäre werden hiermit auf Bflttwoeh, den

14. BUrz 1028, nachmittags 2% Ohr, zur ordentlichen
Generalversammlung in das Knrhans Bavos in Davos-PIatz höflichst
eingeladen. - ,372- (245 Gh)

TRAKTANDEN:
1. Entgegennahme der Jahresrechnung, Bilanz pro 1922 und

Bericht der Kontrollstelle.
2. Beschlussfassung über das Jahresergebnis und Festsetzung

der Dividende; Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
3. Wahl in den Verwaltüngsrat.
4. Wahl der Kontrollstelle pro 1923.

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und der Bericht
der Kontrollstelle sind vom 5. März 1923 an bei der Rhätischeo Bank
(vorm. Bank für Davos) in Davos zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt.

Die Zutrittskarten zu dieser Generalversammlung können bis
zum 12. März 1923 bei der Rhätlschen Bank (vorm. Barne für. Davos)
in Davos, Chur, St. Moritz und Arosa, sowie bei den Herren A. Sarasin
ft Co., in Basel gegen Legitimation über den Aktienbezitz beizogen
werden; \ -r;

I

Davos, den 16. Februar 1923.
Oer Verwaltnngsrat.

Messieurs Ics actlonnnires de la

ont convoquös en

assembler generale ordinaire
I« 28 fOvrier 1923, & 16 heure«, ä la Banque de Montreux

ORDRE DU JOUR: Operations statutalros.
Les cartes d'admission seront döllvröes par la. Banqne de Montreux. Le Man

•t lo compte profits et pertes sont A la disposition de MM. les actlonnnires fcu slige
•ocial. .374 (6138 M)

von fr. 3,000,000 von 1923

Zur Rückzahlung resp. Konversion der ab 31. März 1923
auf sechs Monate kündbar werdenden 4Va°/o Anleihe von
Fr. 5,000,000 von 1913 hat die Stadt Chur eine neue

Anleihe von fr 5,000.000 a 4'|A
kreiert.

Titel ä ft. 1800 Semeitnpeei per 31. in Iii 30. September

Anlehensdauer: fest bis 31. März 1933 und nachher auf
sechs Monate zur Rückzahlung kündbar.

Die Kotierung an den Börsen von Basel und Zürich wird
nachgesucht werden. ,373 (238 Gh)

Den Inhabern von Obligationen der ab 31. März 1923 auf
sechs Monate zur Rückzahlung kündbaren 4l/a°/o Anleihe von
Fr. 5,000,000 von 1913 wird die Konversion in Obligationen
der neuen Anleihe zum Preise von

mit Zinsgeiiuss ä 41/2°/o ab 31. März 1923 offeriert.
Beim Umtausch der Titel wird die Konversions-Soulte von

:lVa% Fr. 15 pro Titel in bar 'ausbezahlt.
Die Stadt Chur gedenkt die durch die Konversion nicht

absorbierten Titel, um Zinsverluste zu vermeiden, erst im Laufe
des kommenden Monats September zu plazieren.

Konversions-Anmeldungen werden auf jedem schweizerischen
Bankplatz spesenfrei vermittelt.

Chur, 16. Februar 1923.
'

OrauDündner KanfonalftanK, Chur.

S. lahr hoftMakjl d.i. St Gallen

hiatal i Miel dnfltaanlui ti UM
auf Samstag den lO. Mfirz 1922, vormittags 11 Uhr, Im
KaufmUnnischen Vereinshaas St. Gallen, Zimmer Nr. 8,

Merhnrstrasse 1, Gallen
TRAKTANDEN:

1. Vorlage derJabresrechnung und des Berichtes des Verwaltungs-
i rates.

2. Bevisorenbericht. ;386
3. Abnahme der Jahresrechnung, Decharge-Erteilung an den

Verwaltungsrat: '
4. Festsetzung der Dividende pro 1922.
5. Neuwahl der Kontrollstelle.
6. Umfrage.

Jahresrechnüng und Bericht liegen nebst dem Bericht der Kontrollstelle

vom 1. März an im Bureau der Fabrik in St. Fiden für unsere
Herren Aktionäre zur Einsicht auf.

St. Gallen, den 15. Februar 1923.
•

-
• Per Verwaltnngsrat.

Jodele Anonyme des Ines dMraüte JI"i Sitten

j WM

> Die Aktionäre werden eingeladen zu einer

: ausserordentlichen Generalversammlung
i'auf Freitag den 2. Mfirz 1928, vormittags 11 Uhr, in die
jLokalltfiten der Aktiengesellschaft für Indnstriewerte in
Luzern, Pilatnsstrasse Nr. 83.

i TAGESORDNUNG:
j 1. Beschlussfassung betr. Sänierungsmassnahmen.

2. Neuwahlen in den Verwaltungsrat.- ;383

Sitten, den 17. Februar 1923.
f Der Verwaltnngsrat.

iSchmeizerischerBundfQrlfaturschutz
i. ———
| Einladung zur 10. Generalversammlung
•Sonntag den 4.Mfirz 1928, nachmittags 2 Uhr, im grossen

Saal zn Kanflenten, Zürich, Pelikanstrasse IS
j TRAKTANDEN:
: 1. Verlesen des Protokolls der letzten Generalversammlung.

2. Jahresrechnung 1922.
; 3. Statutenrevision. (665 Q) ;370

4. Genehmigung der Berner Vereinbarung vom 14. Juni 1922.
• 5. Allfälliges.
1 Der Vorstand des S. N. B.
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Sdirelbmasdiinen
.wieneu äFr.500

HnMos komplett, wie dhi ä Fr. 480

igt EisillJraiy Fl 315

rse'Hb- ä Fi. 50—300
alle Maschinen mit Garantie

Kostenlose Inprobestellung durch

Dnrean A.-C Basel

RecSent^mtisrBnf
Rechtlich begründete Forderungen und Bürgsclmfts-

ansprachen an den am 31. ^Januar 1923 in Bern
verstorbenen Herrn Heinrich ' Bauer-Wagner, von
Nicdcrgfisgcu, Spediteur in Bern, wohnhaft gewesen
Kornhausstrassc 8,. nud die! Firma A. Bauer & .Co.,'
Spedition-und Mübcltransporj, Münzgraben 11 in Bern,
deren unbeschränkt haftender Gesellschafter der'
Verstorbene war, sind dem unterzeichneten Notar bis zum
5. MUrz 1923 zur Aufnahme'in das Erbschaftsinventar
schriftlich einzureichen. Ebenso sind Guthaben .der
Obgcnamilcn anzumelden. ,385

' .-1«8 Auftrag:
Otto Wirz, Notar, Spitalgassc 30, Bern.

Malc-lgMe
Le dirccteur d'une maisen d'iuiporlation et d'cxpor-

tat'ion suissc, se rendant 'tri! pi-och'aincinent cn Afrifluc
du Nord dans lc but d'y visiter st» clientele habituelle,
s'occupcrait du placement de nroduits suisses susccptlblcs
d'intfircsser les marchüs precilcs. ,388

• Ecrire sous chiffres 1' 2857 1' ä fubjlcltas Herne.

IS

Wir künden hiermit zur Bückzahlung auf die näclistzulässigen
Termine, unsere bis.Ende März 1923 kündbar.,werdenden-

43U und 5°|o Obligationen
Mit dem Verfalltage hört deren Verzinsung auf.

•Den Inhabern dieser Obligationen offerieren wir bis auf
weiteres-die sofortige Konversion in unsere

4°|o Kassa-Oblliatlonen auf l\ oder 31» Jahre fest
mit nachheriger sechsmonaüicher Kündigungsfrist unter
Vergütung der Zinsdifferenz bis zum Verfalltage. ,3020 (4665 G)

Herlsau, den 20. Dezember 1922.
Die Direktion.J

li L-e.

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung
anf Samstag, den 17. März 1923, 14% Uhr

im Gasthof zum Sternen in Menziken

TRAKTANDEN:
1. Vorlage, des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und des

Berichts der Kontrollstelle für 1922.
2. Beschlussfassung über Genehmigung der Jahresrechnung und

Decharge an die Verwaltungsorgane.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.
4. Statutarische Wahlen.
5. Statutenänderung. *387 (320 A)

Jahresbericht, Rechnung und Bericht der Kontrollstelle liegen
vom 6. März an für die Aktionäre zur Einsicht auf im Bureau der
Gesellschaft in Menziken und bei. der Bank Sutter & Cie. in Fleurier.

' Bei diesen Stehen können gegen Hinterlage der Aktien oder eines
mit den Aktiennummern versehenen Depotscheines eines Bankinstitutes

bis zum 14. März die Zutrittskarten zur Versammlung'
bezogen werden. ;

Menziken, den 15. Februar 1923.
Der Verwaliungsrat.

American Machinery import Office s. A. B Zurich
(G. o. art. 664 et suivants)

Dans l'assemblöe ordinaire des actionnaires du 14 fövrier .1923 lä
sociötö a 6tö declaree dissoute et mise en liquidation.

En consequence sommation est faite ä tous les interesses de

produire, leurs creances dans le dölai d'un an ä dater du jour de la
troisiöme insertion de la präsente sommation. ' ,382

Zurich, le 15 fövrier 1923. '

Americän Machinery Import O/lice S.A. en liquidation,
Les liquidateurs: J. R. Forrer, E. Mathey-Doret.

Fabrique de chaux de Si-Ursanne
Assembföe generale des actionnaires

le 28 fävrier 1923, ä 15 heures, Faubourg de l'Höpital 19, Neuchätel

ORDRE DU JOUR: Operations stalutair.es.

Le bllan, lc compte profits et pertes, alnsi que le rapport des commlssalres-vCri-
ficateurs sont ä la disposition de MM. les actionnaires an bureau de la fabrique, oü les

.cartes d'admisslon.leur seront döllvröes. -393 (2833 P)

Neucliätol. le 15 fövricr 1923.
Le conseil d'admlniilration.

r
Ulerbebrjeie
_ .auf „Caliityp"-
Ty'pcndriickcr
hergestellt bringen
Erfolg. Jeder Tag,
den Sic mit der
Anschaffung zögern,-be¬

deutet Verlust
für Sic. 3,7

Verlangen Sie unver-
bindl. Vorführung.

GEBRÜDER

SCHOLL
POSTSTRASSE 3 ZÜRICHl J

Allerneueste

Exporf*Adressen
all. Branch ..valulast Lünd.:
U. S. A., Kufll. (Kolon.),'
S.-A., Holl., Sknnd.', Span.,
Frnnkr.. Belgien, etc lief,
preisw., H. ' Rychner,
Zürich 4-. ,347

Automat - Buchhaltung
richte) ciii H, Frisch,
Bücherespcrtc, Zürich 3,
Weinbergstrassc Nr. 57.

lllllilililllll'llllllllllllilllllllllllllilllll
Adresser offre pour installation

complete, avee piix,
i Case postal a 18019,
Chaux-de-Fonds. m
BSHBBEOWBn

für

Financiers

Heule u.

Inttrielie
finden im

SFhweizerisElien

die weiteste und
wirksamste. Verbreitung

annoneen-Regie

PUBLICITAS
Schweizeiiscbe

Annonten-Expetfition

Actien-Gesellsüiaft

In ein. grosses Zeiluiiysunternehmen
.wird ein durchaus zuverlässiger, treuer
Angestellter als .'.68

Massier tesadit
j •

Kaution erforderlich.' r
' ' '

Brauchekundige Reflektanten wollen'
ausführliche Offerten mit Alters-.und

'Gehaltsangaben unter. Ghilfre .N 1151 Y

an Publicitas Bern richten.

KS®«®pr-

^ Kaufen Sie keine .157 (826 Lz)

fenster coarcrls
ohne mein Angebot einzuholen 1,

^Fritx 'Eberhardt, .Papier en gros, Luxern.^

ISietatigei1 »uchliaMer
Schweizer, 35 Jahre alt, Deutsch und Französisch
beherrschend, sucht Lebensstellung. Pritna Zeugnisse

.und Referenzen. ,369
Offcl-tcii erbeten unter Chiffre. Te 1163 Y an

Piiiiilcltas Bern.

Aufforderung
Es werden folgende von den nachbezeichneten

Niederlassungen der Schweizerischen
Volksbank ausgegebene Fordorungsurkunden
bzw. Titel vermisst:

Schweizerische Volksbank Basel

1. Einlagenheft. Nr. 28862 lautend auf Frau
Amölie Polak-Perret .in Basel.

2. Einlagenheft Nr. 29551 lautend auf Herrn
Werner Berger, Matten.b.Interlaken. • •

Schweizerische Volksbank Bern
3. Sparheft Nr. 94855 lautend auf Fräulein

Elise Burkhalter, Grünen-Sumiswald; •

Schweizerische Volksbank Biel

4. Sparheft Nr. 5472 lautend auf Herrn
Hermann Roth, Hülfsarbeiter, Bözingen.

Schweizerische Volksbank Freiburg "

5. Depolheft Nr. 15039 lautend auf Frau Wwe.
Rosine Stegmann in Schmitten.

6. Depotheft Nr. 38709 lautend auf Herrn
Johann genannt „Hanes" Piller in Jetschwil,

7. Depotheft Nr. 25839 lautend auf das „Co-
mltö dp la Proportlonnelle" in Freiburg.

8. 'Depotheft Nr..33943' lautend auf Fräulein
Berthä'Mäder in Breilles p. Perisier;- ' -

•" i
Schweizerische Volksbank Genf -

9. Sparbeft Nr.' ^tM'der.Agentur Acacias,
lautend auf Herrn-.Walther Gloor-in Genf.

Schweizerische Volksbank Lausanne,
10. Sparheft Nr. 468 lautend, auf .die „Stö. de

la Croix Bleue" von und. in'Prilly.
-. Schweizerische Volksbank Montreux

IL Sparheft Nr. 12058 lautend, auf Herrn Al¬
berto Sablt Bey, wohnhaft gewesen in
Montreux.

12. Stammanteil Nr. 90398. von Fr. 1000 mit
Coupons per 1. April .1923' u. ff., lautend
auf Herrn Frödöric Gladewitz in Territet.

13.-Starbinanleil Nr. .90399. von Fr. .1000 mit
Coupons per 1. April 1923 u. ft'., lautend
auf Frau Emilie Gladewitz in Territet.

14. Sparheft-Nr. 7121 lautend auf Herrn Frö-
derlc Gladewitz in Territet.

Schweizerische Voiksbank Zürich
15. Depositenheft Nr. 1160. des Comptoi.rs Die-
- tikon lautend auf Herrn Oskar Hummel.

Die anfälligen Inhaber dieser Forderünga-
urkunden bzw. Ti'tel werden hiermit
aufgefordert, dieselben innert 6 Monaten vom
Erscheinen dieser Publikation an gerechnet am
Schalter der betreffenden Bankstelle -

vorzuweisen. widrigenfalls diese Urkunden gemusjs
•Art. 90 O. B. entkräftet, werden.. '359

Basel, Bern, Biel, Freiburg, Genf,
Lausanne, Montreux ü. Zürich, d. 14. Februar 1923.

Schweizerische Volksbanfr.1
Buchdruckerei POCHON-JENT A BÜHLER In Bern — Imprimerie POCHON-JENT & BÜHLER ä. Berne


	

